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Eden Außenminiſter
London, 23. Dezember. Wie amtlich be

lunt gegeben wird, iſt der bisherige Völker
lundsminiſter Eden als Nachfolger
ſoares zum Außenminiſter ernannt worden.
der Poſten eines Völkerbundsminiſters wird
iht neu beſetzt werden.

Edens Ernennung iſt deshalb beſonders
tenerkenswert, weil der Völkerbundsminiſter
s der ſchärfſte Gegner des LavalHoare
Planes hervortrat. Er ſoll ſogar mit ſeinem
ſüctritt gedroht haben, falls das Kabinett
e Friedensvorſchläge nicht ablehnen würde.
de Schlappe, welche die engliſche Politik
wefellos durch Hoares Pariſer Abmachun
n erlitten hat, ſoll alſo vermutlich dadurch
eder gutgemacht werden, daß „der alte Gen
ſt Kurs ſchärfer eingehalten wird. Nicht
inſonſt hat Eden die Pariſer Vorſchläge in
henf abgelehnt und nicht ohne Grund ſind
gleich an die Mächte Rundfragen ergangen,
wie ſie ſich zu einer Erweiterung der Sanktio
ten ſtellen.

kdens Wercdegang

Anthony Eden, der neue engliſche Außen
tiniſter, wurde am 12. Juni 1897 geboren.
r ſudierte in Eton und Oxford. wo er ſeine
Shlußprüfungen in orientaliſchen Sprachen mit
Aszeichnung ab legte. Seine Studienzeit wurde
hutch den Weltkrieg unterbrochen. Mit
ahren zog er ins Feld und kämpfte in
nern und an der franzöſiſchen Front mit
Uisßeichnung.

Im Jahre 4923 wurde Eden als konſer
vier Abgeordneter für Warwick in das
Unterhaus gewählt. Seine politiſche Lauf
n begann er 1924 als parlamentariſcher
Kivatſekretär des Anterſtaatsſekretärs im
Menminiſterium. Von 1926 bis 1929 war er
rlamentariſcher Privatſekretär des dama-
len Außenminiſters Sir Auſten Chamber-
in. Der erſten nationalen Konzentrations
gierung die im Auguſt 1931 gebildet wurde,
Khörte er als Anterſtaatsſekrekär im Außen-

t an. Jn dieſer Eigenſchaft vertrat er den
naligen Außenminiſter Sir John Simon
hrfach in Genf beim Völkerbund. Am ihm
e Möglichkeit zu geben, ſeine geſamte
tigkeit auf Völkerbundsfragen

konzentrieren, wurde er im Jahre 1934 zum
gelbewahrer ernannt. Jm Juni 1935

ielt er Kabinettsrang und den Titel eines
Klkerbundsminiſters.

a niſter Eden beſchäftigte ſich beſonders
m Ab rüſtungsfragen und unternahm
n trag der engliſchen Regierung mehrfach
v z nach den wichtigſten europäiſchen Haupt
e Jm März 1935 beſuchte er gemeinſam
d Simon Berlin. Jn der letzten Zeit trat
al beſonders bei den Verhandlungen in dem
eniſchabeſſiniſchen Konflikt hervor und
n in Genf die britiſche Völkerbunds

lebetraschung in London

audens Ernennung hat in den britiſchen
e Londons große Aeberraſchung
v t erufen, da man faſt allgemein erwartet
An daß einer der beiden Chamberlains der

ſolger Hoares werden würde,
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Liguidation eines Judenſtandals
gimſon- Werke werden gemeinnützige Sliſtung Profik am Verſailler Elend

Suhl, 23. Dezember. Die „BerlinSuhler
Waffen und Fahrzeugwerke“, bisher „Sim-
ſon Co., Suhl, eines der wichtigſten und
größten Unternehmungen dieſer Art, ſind durch
notariellen Vertrag vorläufig von Gauleiter
Sauckel, Reichsſtatthalter von Thüringen,
übernommen worden. Es iſt vorgeſehen, daß
die Werke im Rahmen einer gemeinnützigen
Stiftung fortgeführt werden. Dieſe Stiftung
wird der Reichsſtatthalter gemeinſam mit dem
Reichskriegsminiſter dem Führer zur Ver-
fügung ſtellen. Der Führer hat dieſen Plan
grundſätzlich genehmigt und den Gauleiter mit
deſſen Ausarbeitung beauftragt.

Danach iſt nach langwierigen Ermittlungen
der beauftragten Stellen der Schlußſtrich
unter einen Fall unerhörter Bereicherung von
Juden an öffentlichen Geldern gezogen worden,
wie er nur in der Novemberrepublik möglich
war. Die Jnhaber der früheren Firma, Sim
ſon Co., waren die der internationalen
Hochfinanz angehörige jüdiſche Familie
Simſon.

Sie konnten während der Syſtemzeit in
geradezu unfaßbarer Weiſe Rieſengewinne
auf Koſten der Steuerzahler mühelos er
zielen, nachdem ſie durch die Entente auf

Grund des Verſailler Vertrages einen
Monopolvertrag für gewiſſe Reichsaufträge
in der Novemberrepublik erhalten hatten.

Sie haben dieſes Monopol in rückſichtsloſer
Weiſe ausgenutzt. Erſt nach der Machtergrei
fung iſt es gelungen, dieſe Mißſtände aufzu
decken. Staatliche Prüfungsſtellen und ins
beſondere die vom Wirtſchaftsbeauftragten des
Führers, Keppler, eingeſetzte Reviſions
und Treuhand A. G. haben vertrags-
widrige Uebergewinne von vielen
Millionen feſtgeſtellt obwohl man verſucht
hatte, dieſe durch eine undurchſichtige Buch
führung und durch die Vernichtung von Kal
kulationsunterlagen zu verſchleiern.

Obwohl auf der einen Seite unzuläſſige
Uebergewinne erſtellt waren, wurden auf der
anderen Seite bei der früheren Firma Simſon
u. Co. die niedrigſten Löhne gezahlt.
Auch war für die primitivſten ſanitären Ein
richtungen und für eigentlich ſelbſtverſtändliche
ſoziale Zwecke nie Geld vorhanden. Bereits
Anfang 1934 hatte die Familie Simſon in Er
kenntnis der Unmöglichkeit, den Betrieb in der
bisherigen Weiſe fortzuführen, ſich entſchloſſen,
die Werksleitung einem nationalſozialiſtiſchen
Treuhänder, Dr. Herbert Hoffmann, durch

notariellen Vertrag zu übertragen. Durch dieſe
Maßnahme wurde im Einvernehmen mit den
ſtaatlichen und politiſchen Stellen der nicht
griſche Einfluß auf die Geſchäftsleitung dieſes
reichswichtigen Betriebes völlig ausgeſchaltet,
während der Familie Simſon die kapital
mäßige Nutzung des Betriebsertrages
weiter verblieb.

Spätere Verſuche, dieſen verloren gegan-
genen Einfluß auf die Werksleitung mit allen
möglichen Mitteln wieder zu erlangen, ſchei
terten an der Wachſamkeit der Thüringer
Stellen. Nachdem die Uebergewinne der Fa
milie in dem jetzt r r Vertragdurch die Abtretung des Werkes und die Rück
zahlung eines anſehnlichen Millionenbetrages
abgegolten wurden, ſind nunmehr die Juden
Simſon auch kapitalmäßig aus dem Unter
nehmen reſtlos agusgeſchieden. Die Er-
zeugung von Waffen, Fahrrädern, Kinder
wagen und Maſchinenteilen wird in der bis
herigen Weiſe fortgeſetzt und ausgebaut werden.

Die Firma führt fortab den Namen „Berlin
Suhler Waffen und Fahrzeugwerke“ (BSW).
Jm Zuge dieſer Ambenennung wird auch der
Bahnhof des Werkes „SimſonWerk“ geändert
werden. Er wird den Namen „Suhl-Heinrichs
werk“ erhalten.

Fünf Millionen feiern Volksweihnachten
Das Winterhilfswerk beschert bef 30000 Fejern Eine Rede Minister Dr. Goebbels

Berlin, 23. Dezember. Jnmitten eines
durch die weltpolitiſche Lage ſehr unruhigen
Weihnachtsfeſtes feiert Deutſchland, die
„Jnſel des Friedens“, wie der Führer neulich
ſagte, im Bewußtſein einer einzigen großen
Volkskameradſchaft das Weihnachtsfeſt. Am
Sonntagnachmittag ſpielten auf den Plätzen
und Straßen in Stadt und Land Muſikzüge
oder ſangen Volkschöre. Jn allen Feiern, die
am Reich Sonntag abend mit einer Beſcherung
für bedürftige Volksgenoſſen verbunden waren,
wurde die Weihnachtsanſprache des Reichs
miniſters Dr. Goebbels aus dem Saalbau
Friedrichshain in Berlin gehört. Bei den
30 000 Weihnachtsfeiern im Reich ſind etwa
5200 0900 Kinder beſchenkt worden. (Auch
im Gau Halle Merſeburg fanden große
Weihnachtsbeſcherungen ſtatt, über die wir im
halliſchen Teil berichten. D. Schriftl.)

Die Feier in Berlin
Jm Mittelpunkt der vielen Feiern ſtand die

vom Gaupropagandaamt veranſtaltete Feier
im Saalbau Friedrichshain. Prächtige Aus
ſchmückung hatte der Saal erhalten. Große
Scheinwerfer ſtrahlten von der Galerie aus die
Chriſtbäume an, die auf der Bühne eine
wirkungsvolle Umrahmung der Hakenkreuz-
fahne boten. Jn der vorderen Hälfte des
breiten Raumes hatten an langen Tiſchen
mehr als 1200 Volksgenoſſen Platz genommen,
und mit erwartungsfrohen Augen harrten be
ſonders die Kinder des Beginns der Beſcherung.
Nachdem ein Weihnachtskonzert die Stunde vor
der Feier ausgefüllt hatte, betrat der Gau-
leiter, Reichsminiſter Dr. Goebbels, mit
herzlichen Heilrufen empfangen, die Stätte der
Feier. Ein Fanfarenmarſch leitete die Feier
ſtunde ein. Nachdem dann Orcheſter und Chor
gemeinſam ein Lied vom Tannenbaum zum
Vortrag gebracht hatten, nahm Dr. Goebbels
das Wort zu ſeiner Weihnachtsanſprache, die
ſelbſt von den vielen Kindern in lautloſer
Stille angehört wurde. Er führte u. a. aus:

Wir haben heute in ganz Deutſchland
5 200 000 Kinder mit ihren Eltern zu

30 000 Weihnachtsfeiern zuſammen
gerufen, um ihnen eine Feſtesfreude zum
heiligen Abend zu bereiten. Alle dieſe Feiern
ſind in dieſem Augenblick durch die Aether
wellen miteinander verbunden, und ich habe
jetzt das glückliche Gefühl, zu einer ungezähl
ten Millionenſchar von deutſchen Kindern zu
ſprechen. Denn es iſt ein Feſt für die
Kinder, das wir am heutigen Abend be
gehen.

Dieſe Stunde ſoll allen deutſchen Kindern,
auch den ärmſten und bedürftigſten, ein weih
nachtliches und heimatliches Gefühl geben und
ihnen einen Abglanz vermitteln von dieſem
Feſt, das das deutſcheſte unter allen Feſten ge
nannt werden kann. Es iſt ein chriſtliches Feſt;
aber dadurch, daß wir ihm einen ſo tiefen und
innerlichen Sinn geben, auch im wahrſten
Sinne des Wortes ein nationalſozialiſtiſches
Feſt. Denn im Hinblick auf den großen Ge
danken der Gemeinſchaft, der das ganze deutſche
Volk verbindet, hat das Gebot der Nächſten
liebe für uns alle einen neuen und über
raſchenden Jnhalt bekommen. Für uns ſeid
Jhr, meine deutſchen Kinder, und Eure Eltern
die Menſchen, die uns am nächſten ſtehen, und
denen zu helfen und ſie zu betreuen uns nicht
nur ein Gebot des Herzens, ſondern auch eine
liebe und freudig erfüllte Pflicht des Gewiſſens
iſt. Wir legen Hand an, lindern Not
und helfen Sorgen überwinden im Sinne eines
praktiſchen Chriſtentums, das mit dem von
uns geprägten Begriff eines Sozialismus der
Tat vollkommen übereinſtimmt.
Wirkliche Schicksclsgemeinschoft

Weihnachten 1933 haben wir auf den
Straßen der deutſchen Arbeiterviertel Gaben
tiſche aufgebaut; wir haben alle armen Kinder
beſchert ohne Rückſicht auf ehemalige Partei
zugehörigkeit und politiſche Ueberzeugung ihrer
Eltern, Zehntauſende von Menſchen, die uns
damals vielleicht noch ablehnend oder mit
innerem Vorbehalt gegenüberſtanden, haben in
dieſer Stunde gelernt w ie wunderbar es
iſt, ſich aus vollſtem Herzen und tiefſter Seele

einem Volke und ſeinem Schickſal im Guten
und im Böſen zu verpflichten. Wie viele
Wunden ſind ſeitdem vernarbt! Aus einem
ſchon in ſeine Beſtandteile aufgelöſten Volks
körper iſt ſeitdem eine wirkliche Schick
ſalsgemeinſchaft, eine Nation im beſten
Sinne des Wortes geworden. ir haben es
alle gewollt, und darum wurde es Wirklichkeit:
Der Frieden unſeres Landes, der auf der
Einigkeit des ganzen Volkes beruht, kann jetzt
durch niemanden und nichts mehr geſtört
werden.

Nichts von Almosen!
Darum hat auch die Stunde, die wir jetzt

feſtlich begehen, gar nichts mehr mit Almoſen
geſinnung und Wohltätigkeit zu tun. Sie iſt
für die Regierung und die Partei, die das
Volk führt, nur die Abſtattung einer ſelbſt
verſtändlichen Dankespflicht. Wir bekunden da
mit vor aller Welt unſere innere Verbunden
heit und Bewunderung vor dem Opferſinn der
ganzen deutſchen Nation, der ſich auch im ver
gangenen Jahr in allen kritiſchen Situationen
ſo herrlich bewährte und der gerade in den
ärmſten Teilen unſeres Volkes ſeine uneigen
nützigſten Verfechter gefunden hat.

Die Kinder all der vielen Millionen Eltern,
denen es die Gunſt des Schickſals geſtattet,
ihnen ein perſönliches und manchmal auch
reiches Weihnachtsfeſt im Kreiſe einer glück
lichen Familie zu beſcheren, mögen niemals
vergeſſen, daß es in Deutſchland faſt ebenſo
viele Millionen Kinder gibt, für die dieſe
Weihnachtsſtunde hier die einzige Feſtesfreude
iſt. Denn auch dieſe Kinder werden einmal
erwachſen ſein und an den ſchweren und ver-
antwortungsvollen Pflichten der Nation teil
nehmen müſſen, und ſie werden das um ſo
freudiger tun, je mehr ſie das Gefühl haben
dürfen, daß ſie auch bei den Feſten des Volkes
nicht unbedacht bleiben, ſondern wie wir alle
gaſtlich daran teilnehmen können. Dann wird
ſich ſchon in jungen Jahren um alle deutſchen
Kinder, ob reich oder arm, ob hoch oder
niedrig, ein feſtes Band der Liebe und Zu
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WAS DIE WELTPRESSE SAGI

Die Madrider eng „El Sol“veröffentlicht einen Aufſatz über das Thema:
„Autorität und Freiheit in Deutſchland“. Es
iſt das erſtemal ſeit der nationalſozialiſtiſchen
Machtergreifung, daß in dieſer im allgemeinen
nicht als deutſch-freundlich anzuſehenden Zei
tung ein Aufſatz erſcheint, der ſich nicht nur in
ſachlicher Form mit einer der wichtigſten
Fragen des neuen Deutſchland beſchäftigt, ſon
dern darüber hinaus auch in ſehr eindrucks
voller Weiſe fordert, daß die deutſchen Fragen,
und namentlich die Fragen des Geiſtes, mit
Achtung und nicht mit politiſcher Leidenſchaft
von dem politiſchen r behandelt werden
müſſen. Das Problem der Freiheit und Auto
rität wird zunächſt auf der ſtaatsrechtlichpoli
tiſchen Ebene unterſucht, wobei der Verfaſſer
zu dem Ergebnis kommt, daß der liberale Be
griff der Freiheit zeitgeſchichtlich zu verſtehen
und keineswegs der abſolute Freiheitsbegriff
c Weiter beſchäftigt ſich der Verfaſſer mit
em. Begriff der Freiheit und Autorität im

Geiſtigen und gelangt zu der Feſtſtellung, daß
der deutſche Freiheitsbegriff nur aus der völki
ſchen Bindung zu verſtehen ſei und in dieſer
ren in keiner Weiſe der echten wider
preche.

ſammengehörigkeit ſchlingen. Sie werden
ſchon von früheſter Jugend an lernen, daß es
im Leben niemals darauf ankommt, was einer
beſitzt, ſondern nur darauf, was einer iſt
und was einer leiſtet und bedeutet.

Jn dem Dankgefühl, das uns alle erfüllt,
ſchwingt mit unſere innigſte Bitte an das
Schickſal, daß es Führer, Volk und Reichweiterhin in ſeine rin Obhut nehme, doh
es dem deutſchen Volke aber vor allem das
köſtlichſte Gut bewahren möge, das den
Menſchen ſchon in der Weihnachtsbotſchaft ver
kündet wurde: Den Frieden auf Erden!
Goebbels beschert

Die Veranſtaltung, zu der auch die Gattin
des Miniſters mit der kleinen Helga erſchienen
war, brachte im weiteren Verlauf ein luſtiges
Weihnachtsſpiel. Anſchließend erfolgte die
Beſcherung, die der Miniſter, unterſtützt
von ſeiner Gattin und den Helfern, zum größ
ten Teil eigenhändig vornahm, nicht ohne
manches ernſte oder ſcherzende Wort mit dem
Betreuten zu wechſeln und ſeine eigenen beſten
Wünſche für das Feſt auszuſprechen.

Haupkſammelkag der Hitler- Jugend

Berlin, 23. Dezember. Noch einmal ſtellte
ſich am Schluſſe ihrer mehrtägigen Sammel
aktion die geſamte HitlerJugend im Reich in
den Dienſt des Winterhilfswerks. Jn Ber
lin brachte der Einſatz von 25 000 Jungvolk-
pimpfen und Hitlerjungen und von 18 000 An
gehörigen der Jungmädelſchaft und des BDM
den Höhepunkt der Sammeltätigkeit. Ein
Maſſenkonzert von 300 HJMuſikern vor dem
Zeughaus bildete den Abſchluß dieſes letzten
großen Sammeltages. Damit aber hatte die
Berliner HJ noch längſt nicht alles getan, was
ſte ſich vorgenommen hatte. Jetzt kam noch die
gen Die Ausgeſtaltung der 3300 ge
meinſchaftlichen Weihnachtsfeiern der Kreis
propagandaleitung der NSDAP.

Tropfen im gelben Meer
Von den Deufschen und ihrem leben in der Mandschorej

Von unserem Vertreter in der Mändschurei

Mukden, im Dezember.

„Jm Kielwaſſer der deutſchen Firmen, die
im vorigen Jahre aus Mukden „abgeſchwom
men“ ſind, treiben heute weitere acht engliſche
und amerikaniſche Firmen, die ihre Schalter
und Bücher ebenfalls geſchloſſen haben“
dieſe bezeichnende Notiz in einer führenden
Mandſchuriſchen Zeitung beleuchtet in eigen
artiger Weiſe das Weſen der „Offenen Tür“ in
Mandſchukuo, das ein Fernöſtlicher Witzbold
einmal ſo definiert hat: „Gewiß!“ die „Tür“
iſt „offen“, aber ſie iſt ſo eng und ſchmal, daß
nur die kleinen Japaner ſich hindurch
zwängen können, wird ſie jedoch weit aufge
macht, dann nur, damit die Fremden durch ſie
hinaus können!“

„Dje offene Tör“
Jn dieſem Witzwort liegt eine für uns

Deutſche ſehr bittere Wahrheit, auf die auch
ſchon der Gouverneur Dr. Schnee hinwies. Er
berichtete, daß die Genfer Kommiſſion ſeiner
Zeit in der koreaniſchen Hauptſtadt Soeul von
engliſchen, franzöſiſchen und amerikaniſchen
Konſuln begrüßt worden ſei lediglich der
deutſche Konſul habe gefehlt, weil das
Reich in Korega nicht mehr vertreten ſei. Denn
ſeit der Beſetzung Koreas durch die Japaner ſei
der deutſche Handel dort derart zurück
gegangen, daß heute dort nur noch eine ein
zige deutſchen Firma tätig ſei, die ſich noch
dazu im weſentlichen nur mit Schiffahrts
angelegenheiten befaſſe. Trotz nominell „offener
Tür“ ſei es den Deutſchen in Korea nicht ge
lungen, ſich gegen die japaniſche Konkurrenz
zu behaupten.

Vorpostfen des Deufschtums
„Gibt es denn überhaupt Deutſche in der

Mandſchurei?“ höre ich jemanden erſtaunt
fragen gewiß! Es gibt dort neben zahl
reichen deutſchen „Einzelgängern“ zwei ver
hältnismäßig ſtarke deutſche Kolonien und es
lohnt ſich durchaus, ſich auch einmal mit dieſen
Vorpoſten des Deutſchtums im Fernen Oſten
etwas eingehender zu beſchäftigen.

Das eigentliche Zentrum dieſes Deutſchtums
iſt die Stadt Charbin, die jetzt über
eine halbe Million Einwohner zählt und deren
„Deutſche Kolonie etwa 200 Köpfe ſtark iſt.
Jhr geiſtiges Zentrum ſind die Kirche und die
Schule und ihr „geſellſchaftlicher“ Sammelpunkt
iſt der „Klub“. Dieſer „Klub“ mit ſchönem
Leſe und Vortragsſaal, mit Bibliothek und
Vereinsräumen iſt in der „Hindenburg
Schule“ untergebracht, die von deutſchen,

Das Ketzumtalienwirdenger
De Törket unferstfötzt militärische Sconkffonen

Paris, 23. Dezember. Nach Anſicht hieſiger
politiſcher Kreiſe iſt England einer poſi
tiven Antwort auf ſeine Anfrage über
militäriſche und maritime Unterſtützung im
Falle eines italieniſchen Angriffs auf die Flotte
im Mittelmeer ſowohl von Seiten Grieche n
lands und Jugoſlaviens, als auch vonSeiten der Türkei ſchon jetzt ſicher. Ja man
könne ſogar ſägen, daß dieſe drei Staaten und
dazu auch noch Rumänien ſich bereits verpflichtet hätten. England mit der ganzen
Stärke ihrer ſehr kleinen Kriegsflotten zu
unterſtützen, falls Jtalien ſeinen Anmut über
die Wirkungen der Sanktionsfeſſeln an der
britiſchen Flotte im Mittelmeer auslaſſen
ſollte. Da außerdem auch Frankreich ſich bereits
wenigſtens theoretiſch zur vollen Unterſtützung
Englands verpflichtet hat, ziehe ſich jetzt immer
enger ein Netz militäriſcher Machtmittel
um Jtalien zuſammen. Unter den von England
gefragten Völkerbundsmitgliedern ſcheine nur
Spanien nicht ohne weiteres bereit zu ſein,
die Unterſtützungsverpflichtung auf ſich zu
nehmen. Spaniens Politik ſei nämlich gelenkt
von dem ſtarken Wunſche, aus allem fern zu
bleiben, was Spanien in einen europäiſchen
Krieg verwickeln könnte.

Die befjahende Antwort der Tür-
kei hat größtes Aufſehen erregt, zumal
gleichzeitig die Abſicht der türkiſchen Regierung
bekannt gegeben wurde, ſich vom Parlament
alsbald einen Sonderkredit von 228 Millionen
Türkpfund zu beſchaffen und Flugzeuge be
willigen zu laſſen.

Aus Alexandria kabelt unſer UP-
Korreſpondent: Angeſichts der erneuten Ver
ſchärfung der politiſchen Spannung im Mittel
meer hat die ägyptiſche J r an die
ägyptiſche Eiſenbahnverwaltung das Verlangen
gerichtet, die Bau arbeiten an der Teil-
ſtrecke Suka--Matruh der an die Weſtgrenze
führenden Küſteneiſenbahn nach Möglichkeit zu
beſchleunigen. Von Alexandria aus
wurden neue Arbeiterabteilungen zum Bahn
bau weſtwärts entſandt. Andere Arbeiter
kolonnen ſollen beim Bau einer Automobil-
ſtraße beſchäftigt werden, die von Alexandria

ausgehend der Küſtenbahn parallel verlaufend
nach ihrer Vollendung ebenſo wie die Bahn
linie große ſtrategiſche Bedeutung haben wird.
Jn Vorausſicht eines möglichen rn
lieniſchen Krieges im Mittelmeergebiet ſind
die Luftabwehrvorrichtungen Alexandrigs in
der letzten Zeit ſtark verbeſſert worden. Außer
dem hat man in allen Stadtteilen Sanitäts
a eingerichtet, damit im Falle eines
eindlichen Luftangriffes erſte Hilfe ſofort ge

leiſtet werden kann.

japaniſchen, chineſiſchen und ruſſiſchen Kindern
beſucht wird und die in einer ſtändigen Auf
wärtsentwicklung begriffen iſt, wobei das
deutſche SchülerElement aber nur verhältnis
mäßig ſchwach vertreten iſt. Daß die Anter
haltung dieſer Schule an alle Eltern ſehr hohe
finanzielle Anforderungen ſtellt, verſteht ſich
dabei von ſelbſt. Der „Klub“ iſt gleichzeitig
das Verſammlungslokal der NSDAP, die
Ortsgruppen in Charbin und Mukden unter
hält und die unter Leitung eines „Landes
vertrauensmannes für die Mandſchurei“ ſteht.

Arbeifslose Landsleute
Dieſe Gruppen ſind zahlenmäßig natürlich nur

ſchwach, denn das deutſche Element, das in der
Mandſchurei in erſter Linie kaufmänniſch tätig
iſt, geht langſam aber wohl ſicher zurück. Aus
dem gleichen Grunde iſt auch die Zahl der
arbeitslos gewordenen Deutſchen nicht ge
rade klein, manche müſſen bei Hungerlöhnen
ihr Leben als Angeſtellte in chineſiſchen Firmen
friſten, und am ſchwerſten haben es natürlich
jene Deutſchen, die im Kriege in ruſſiſche Ge
fangenſchaft geraten und nun hier draußen
„hängen geblieben“ ſind. Die meiſten von
ihnen haben ruſſiſche Frauen geheiratet,
wie überhaupt in der Kolonie der Prozentſatz
der ruſſiſchen Frauen, von denen manche kein
Wort Deutſch ſprechen, ganz außergewöhnlich
hoch iſt.

Die Gemeinde ſelbſt beſitzt eine ſehr ſchöne
ſeinerzeit von der Nordmandſchuriſchen

Eiſenbahngeſellſchaft erbaute proteſtantiſche
Kirche, deren leitender, erſt kürzlich aus
Deutſchland eingetroffener Pfarrer auch alle
übrigen Deutſchen in der Mandſchurei ſeel
ſorgeriſch zu betrauen hat. Dazu gehören in
erſter Linie die kleinen deutſchen Kolonien in
Mukden und Dairen, die unter der japaniſchen
Konkurrenz natürlich viel mehr zu leiden
haben, als die Deutſchen von Charbin, wo ſich
die Japaner eben erſt einzurichten beginnen.
Jn folgedeſſen iſt auch das ehemals ſehr
blühende „geſellſchaftliche Leben“ ſtark zurück
gegangen. Das altvertraute Lied „Kein Menſch
hat Geld“ wird auch hier geſungen.

Was die ſogenannten „Beziehungen“ dieſer
Deutſchen zu den anderen Nationen anbetrifft,
ſo ſind ſie im großen und ganzen wohl als

Hans Tröbst

„gut“ zu bezeichnen. Zwiſchen Chineſen un
Deutſchen gibt es keine Gegenſätze, weil
ſie beide letzten Endes genau ſo unter japg
niſcher Oberaufſicht ſtehen, wie alle anderen
„Fremden“ auch. Das Verhältnis zwiſchen
Japanern und Deutſchen hat ſich gebeſſert. e
Japaner iſt eben in erſter Linie ein praktiſh
nüchtern denkender und rechnender Mann, de
für Sentiments und Sentimentalitäten wenig
oder nichts übrig hat, auch wenn er der
Deutſchen ob ſeiner Leiſtungen im Weltkriege
in gewiſſem Sinne achtet. Mit den in Charbin
lebenden 40 000 roten Ruſſen beſteht aus welt
anſchaulichen Gründen kaum eine Berührung
und die 30000 weißen Ruſſen bilden in
weſentlichen eine langſam verſteinernde euro
päiſche Volksgruppe für ſich.

Die Einzelgänger
Zu den eigentlichen Deutſchen in der Mand

ſchurei rechnen ſich noch eine Anzahl von
Balten oder DeutſchRuſſen, die den „Anſchluß
aus dieſen oder jenen Gründen wieder gefun
den haben, hinzu kommen dann jene über die
ganze weite Mandſchurei verſprengten Volk
genoſſen, die als Einzelne mutterſeelen
allein in den rein chineſiſchen Handelszentren
als lokale Filialleiter hauſen und deren Daſein

vom rein menſchlichen Standpunkt geſehen
alles andere als „leicht“ oder angenehn

iſt. Aber die Gewohnheit war ſchon von jeher
im ganzen Fernen Oſten ein eigenartiges Nar
kotikum, wenn auch kein ſchönes.

All dieſe verſprengten Deutſchen zu erfaſſen
und ſie auf einer wirklich deutſchen Baſis zu
ſammenzuſchweißen iſt eine ſehr dankbare, aber
auch ſehr ſchwere Aufgabe. Denn „AlteOft
aſiaten“ wollen oder müſſen häufig mit ande
ren Maßſtäben gemeſſen werden, als mit den
gewöhnlichen. Man darf eben nie vergeſſen
daß den 30 Millionen Chineſen, Koreanern und
Japanern, die heute die Mandſchurei bevöl
kern, die doppelt ſo groß wie Deutſchland iſt
alles in allem nur rund 500 Deutſche
gegenüberſtehen! Ein „Tropfen“ in
„Gelben Meer“, der infolgedeſſen mehr denn
je auf die geiſtige, moraliſche und wirtſchaft
liche Unterſtützung und Verbindung mit den
Reich angewieſen iſt.

Freie Fahrt nach Rußland
Gouſeifer Streicher reicht seinen Gegnern von einst die Hand

Nürnberg, 23. Dezember. Gauleiter Ju
lius Streicher hat 15 auf ſeinen Wunſch aus
dem Konzentrationslager in Dachau entlaſſene
ehemalige politiſche Gegner mit hen An
gehörigen als ſeine Gäſte zu einem beſcheidenen
Mittageſſen gebeten.

Jn eindringlichen Worten ſprach der Fran
kenführer zu den Entlaſſenen und legte ihnen
dar, warum er gewünſcht habe, in dieſer Weiſe
mit ihnen zuſammenzukommen. Er wiſſe genau
zu unterſcheiden zwiſchen ſolchen Gegnern, die
ehrliche Kämpfer waren und zwiſchen
ſolchen, die um des materiellen Vorteils willen
ſich politiſch betätigten.

odann ſkizzierte er ſein eigenes Kämpfer
leben. Um ihn in den Augen der Arbeiter
herabzuſetzen, hetze heute die Judenpreſſe im
Ausland gegen ihn und ſein Kampfblatt. Jn
dieſer Abſicht ſchreibe jene Preſſe, er habe den
„Stürmer“ um einen Millionenbetrag ver

Luftangriffe über Luftangriffe
Italien bomborcdliert die Abessinier forfgesetzt aus der Luft

Kabelbericht
Asmara, 23. Dezember. Jtalieniſche Bomben

geſchwader haben in der Gegend zwiſchen dem
Aſchangi See und dem Orte Quorum eine
etwa 3000 Mann ſtarke abeſſiniſche Truppen
abteilung in mehreren aufeinanderfolgenden
Luftangriffen mit zahlreichen Bomben
beworfen, die nach dem Bericht der italie
niſchen Flieger ſehr große Wirkungen gezeitigthaben. Viele abeſſiniſche Krieger Peer getötet

oder verwundet worden. Die italieniſchen
Fliegerbomben hätten ein großes Feldlager
der Abeſſinier in Brand geſetzt und man habe
auf einem weiten Gebiet ganze Reihen bren
nender Lagerzelte erblickt.

Die zahlreichen Bombenabwürfe haben
unter den Abeſſiniern große Verluſte ver
urſacht und die Truppen Ras Deſtas ge
zwungen, nur noch im Schutz der
Dunkelheit zu marſchieren, bei Tageslicht
dagegen ſich in dem ſchwierigen unſichtigen
Gelände verſteckt zu halten. Von einem Hügel
in der Nähe von Uladdaje aus hatte ich

unseres Korrespondenten Reynolds Packard
Gelegenheit, einen ſolchen italieniſchen Luft
angriff auf ein abeſſiniſches Truppenlager zu
beobachten. Es war ein unheimliche r
Anblick. Als die Fliegerbomben einſchlugen,
ſchoſſen ungeheure ſchwarze Rauchwolken aus
den abeſſiniſchen Stellungen hoch in die Luft,
denen kurz danach der Schall ſchwerer
Detonationen folgte. Einige Zeit ſpäter
traf die Nachricht ein, daß durch die Bomben
exploſtonen viele abeſſiniſche Krieger, außer
dem aber eine große Anzahl Rinder, getötet
worden ſeien, die zur Ernährung der Truppen
Ras Deſtas beſtimmt waren.

Die Jtaliener behaupten, daß ſie praktiſch
das ganze Gebiet beherrſchen, daß ſich bis zu
einer Entfernung von 75 Kilometer vor ihren
eigentlichen Stellungen erſtreckt. Dies werde
erreicht durch die häufigen Vorſtöße italie-
niſcher Patrouillen, in denen Panzerwagen
und der Kleinkriegsmethoden kundige Ein
geborenentruppen eingeſetzt werden.

kauft. Aber gerade an dem Erfolg dieſer
Zeitung ſehe man, was durch Unbeſtechlichkeit
Und unbeirrbaren Kampf zu erreichen ſei.

Jm weiteren Verlauf ſeiner Ausführun
en ermahnte der Gauleiter die Entlaſſenen,

ich jeder Betätigung gegen den heutigen
Staat, der doch eigentlich für alle Volks
genoſſen das Beſte wolle, zu enthalten. Et
wolle in dieſem Augenblick als Menſch l
Menſch ſprechen und erklären, wer von den
Entlaſſenen in Zukunft hilfeſuchend zu ihn
komme, dem werde er ſtets, ſofern der Be
treffende anſtändig geblieben, ſeine Unter
ſtützung angedeihen laſſen.

Wer aber abſolut nach Rußland
wolle, dem werde er gern die Fahrt bis u
Grenze n damit er in das erträumt
Paradies
ſich binnen zehn Tagen melden. Der Franken
führer ließ ſich von jedem der Entlaſſenen über
die perſönlichen Verhältniſſe unterrichten. No
dem Eſſen erhielt jeder von der NSV, die die
Entlaſſenen auch vorerſt betreuen wird ein
Weihnachtspaket und ein kleines Handgeld.

Schwere Erdbeben in Kordchina

Schanghai, 23. Dezember.
vorher in den Städten Tſchoengtu und
Tſchungking in der Provinz Szechuan leichter J
Erdſtöße verſpürt worden waren, wurde n
18. Dezember Mapien und Umgebung
SüdSzechuan von einem ſchweren e
ſtündigen Erdbeben heimgeſucht zStöße folgten unter donnerähnlichem Geth

in raſcher Folge. Die Verluſte an tleben und Sachwerten ſind ſehr groß. m
heiten ſind jedoch noch nicht feſtſtellbar. An
den bisher vorliegenden Berichten zeigte z
Erde an vielen Stellen Riſſe. 395 re e
Gebäude ſtürzten ein. Auge ben
Bäume wurden entwurzelt. Die Behö
entſandten eine Hilfsexpedition.

Anſchlag auf einen Sowſel un
Schanghai, 23. Dezember. Die W

biner weißruſſiſche Preſſe meldet, daß re
ruſſen Ende November auf Stre
AmurBahn in der Nähe von
einen Sowjetzug in veiſprengten. Angeblich wurden dabei
Perſonen getötet oder verwundet. Der
ſchlag ſei gegen mehrere ſehr hohe
Sowjets, die nach Chabarewſk u
waren, gerichtet geweſen.
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Drei Millionen für die Opfer
der Arbeit

Berlin, 23. Dezember. Vor wenigen Tagen
fand die übliche Sitzung des Ehrenausſchuſſes
der „Stiftung für Opfer der Arbeit“ ſtatt, in
der die Bewilligungen für das Weihnachts
feſt entſchieden wurden. Der ehrenamtliche
Geſchäftsführer, Oberregierungsrat Dr. Zie g
ler vom Reichsminiſterium für
VLolksaufklärung und Propaanda, erſtattete den Geſchäftsbericht, der
ich, insbeſondere mit dem Eingreifen der
Stiftung bei den Betriebsunglücken zu
Reinsdorf und in der HermannGöring
Straße zu Berlin ſowie den Schiffsunfällen
während der Herbſtſtürme befaßte. Der Bericht
ergab, daß bei dem Unglück in Reinsdorf rund
850 000. RM. und bei dem Unglück in der
en ne nen über 100 000 RM. an
penden eingegangen ſind, Jn dieſen Fällen

ſt im Einvernehmen mit der „Stiftung für
Hpfer der Arbeit ein beſonderer Verwal
kungsausſchuß zuſammengetreten, der für die
ſahgemäße und geeignetſte Verwendung der
Nittel Sorge krägt. Auch bei anderen
kleineren Unglücksfällen hat die Stiftung im
Einvernehmen mit den örtlichen Dienſtſtellen
der Partei und des Staates ſich um weit
gehende Fürſorge für die Hinterbliebenen der
Opfer bemüht. Für dieſe beſonderen Unfälle
auf Grund örtlicher Anglücke wurde im ver
gen Halbjahr ein Betrag von rund
do 600 RM. aufgewandt.
Weſentlich in dem Bericht war außerdem

die Feſtſtellung, daß die Stiftung ſich neuer
dings auch unmittelbar der Waiſenkinder von
verünglückten Arbeitern, namentlich aus den
Induſtriegebieten, durch Unterbringung in ge
ſunde Heime annimmt. Auch iſt für den
Sommer geplant, die Kinder und Waiſen
ſolcher Opfer der Arbeit in Ferienheime zur
Förderung ihrer Geſundheit zu verſchicken.
Die Geſamtſumme der von der Stiftung für
Opfer der Arbeit ſeit ihrer Gründung durch
den Führer und Reichskanzler ausgeſprochenen
Vewilligungen beläuft ſich auf 3 185 000 RM.

Heureglung der kirchlichen Frauenarbeit

Verlin, 23. Dezember. Der Reichskirchen
ausſchuß und der Altpreußiſche Landeskirchen
ausſchuß haben ſchon ſeit einigen Wochen die
Verbindung mit dem Evangeliſchen Frauenwerk einſchließlich der Evangeliſchen un
hilfe aufgenommen, um eine Ordnung zu
ſchaffen, die der evangeliſchen Frauenarbeit
eine klare Stellung im Aufbau von
Kirche und Gemeinde und ein vertrauens
volles Verhältnis zum deutſchen Frauenwerk
ſichern ſoll. Bis zur Herſtellung dieſer Ord
nung bleibt der derzeitige Aufbau der kirch
lichen Frauenarbeit beſtehen. Der Reichs
kirchenausſchuß beruft demnächſt eine Kammer
für die Frauenarbeit der Deutſchen Evangeli
hen Kirche mit dem Auftrag, die kommende
Regelung vorzubereiten

Erklärung der Pfarrervereine

Verlin, 23. Dezember. Die Kirchenamtliche
Preſſeſtelle der Deutſchen Evangeliſchen Kirche
teilt mit:

„Der Reichsbund der deutſchen evangeliſchen
Pfarrervereine, durch den rund 16 000 evange
liſhe Geiſtliche vertreten ſind, hat an den
Reichskirchenausſchuß ein Schreiben ge
richtet, in dem er es begrüßt, daß der
Führer durch das Geſetz vom 24. September
dieſes Jahres dem Reichsminiſter für kirchliche
Angelegenheiten die Vollmacht zur Sicherung
des Beſtandes der Deutſchen EvangeliſchenKirche und zur Herbeiführung einer Sronung

a habe. Der Reichsbund habe auch dem
ſeichskirchenausſchuß durch ſeinen Bundes
führer am 14. November d. J. die Bereit
willigkeit der evangeliſchen Pfarrerſchaft
arklärt, nach Kräften mithelfen zu wollen,
damit dieſes Ziel erreicht werde. Alle deut
ſchen evangeliſchen Pfarrervereine ſeien dem
gemäß zu vertrauensvoller Mitarbeit aufge
fordert worden.

d auch im Auslande aufgelöſt
Berlin, 23. Dezember. Die Auflöſung des

NSDFB (Stahlhelm) im Reich hatte ſelbſt
verſtändlich zur Folge, daß auch die Aus
lands gruppen des NSDFB aufgelöſt
wurden. Geſuche einzelner dieſer Gruppen um
enehmigung zur Fortführung der Stahlhin Organſſatlen wurden nicht berückſichtigt.

m übrigen iſt jetzt zwiſchen dem früheren
Vundesführer des NSDFB, Reichsarbeits
miniſter Seldite, und dem Leiter der AuslandsOrganiſation der NSDAP, Gauleiter
Zohle, eine Vereinbarung über die Auf
nahme der ehemaligen Stahlhelmer in die

uslandsortsgruppen der NSDAP gemäß den
Richtlinten des Reichsſchatzmeiſters vom 15. No
vember 1935 zuſtande gekommen.

v e

Das Prager Abgeordnetenhaus hat ein
mwig den Geſetzentwurf angenommen, der
ie Ueberlaſſung des Schloſſes Lany Maſaryk

und die Weiterzahlung des Präſidentengehalts
vorſieht.

Schüſſen durchbohrt, wurde

Weihnachtsverkehr ſeht ein
Hochbefrieb auf den Bahnhöfen cler Reichshoupfsfaclt

Berlin, 23. Dezember. Der Reiſever
kehr iſt zu dieſem Weihnachtsfeſt im Ver
gleich zu den vergangenen Jahren e
ders rege Hunderktauſende von Berlinern
haben ſich nicht zuletzt auch durch die günſtigen
Wettermeldungen aus den WinterſportGe
bieten des Reiches noch im letzten Moment
dazu entſchloſſen, die Reichshauptſtadt zu ver
laſſen. Alle Bahnhöfe Berlins ſtehen ſchon
ſeit Tagen eines geradezu beiſpielloſen Maſſen
verkehrs, der zum Wochenende ſeinen Höhe
punkt erreichte. Zum erſten Mal in dieſem
Jahr treten auch die Militärurlauber
im Weihnachtsverkehr beſonders in Erſchei
nung. Nicht weniger als 13 Sonderzüge für
Urlauber der Wehrmacht haben allein am
Sonnabend Berlin verlaſſen. Jnsgeſamt wur
den am Sonnabend 80 Vor und Nachzüge und
13 MilitärUrlauberzüge abgelaſſen.

Teurer Schnee
Berliner Stadtſäckel um 64 250 RM. erleichtert
Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung

Berlin, 23. Dezember. t die Berliner
Stadtväter iſt der Schneefall der letzten Tage,

der dem größten Teil der Reichshauptſtädter
die Erfüllung eines langgebeg en Wüunſches
brachte, in erſter Linie ein Rechenexempel.
Wenn das auch etwas proſaiſch klingen mag,
ſo wird es ohne weiteres verſtändlich, wenn
man bedenkt, daß die wenigen Tage Schneefall
der Reichshauptſtadt bis einſchließlich Sonn
abend Koſten von ins geſamt 84250 RM.
verurſachten. Andererſeits freilich hat die
Schneedecke, die in Berlin von Tag zu Tag
höher wird, nicht weniger als 2750 erwerbs
loſen Volksgenoſſen, die als Hilfskräfte zur
Säuberung der Straßen eingeſtellt wurden,
Arbeit und Brot gebracht.

Betreuung deutſcher Kriegergräber

Berlin, 23. Dezember. Jm Auswärtigen
Amt wurde am Freitag zwiſchen Deutſchland
England, Frankreich und der San i
Union ein Abkommen getroffen, das die
Einſetzung eines gemiſchten Ausſchuſſes der be
teiligten Regierungen zur Betreuung der
deutſchen Kriegergräber auf britiſchemGebiet und an britiſchen Friedhöfen in
Frankreich ſowie der britiſchen Kriegergräber
in Deutſchland vorſieht.

Schießerei in franzöſiſcher Kaſerne
feuer gefecht mit einem marokkanischen Soldaten

Paris, 23. Dezember. Aus einem Fenſter
einer Kaſexne in Toul wurde plötzlich ein
wildes Feuer auf zahlreiche im Kaſernen
hof verſammelte Offiziere und Mannſchaften
eröffnet. Ein Hauptmann und ein Soldat
wurden ſchwer getroffen und ſtarben wenige
Minuten ſpäter im Lazarett. Die Soldaten
auf dem Kaſernenhof nahmen ſofort Deckung.
Nachdem die erſte Verblüffung überwunden
war, ſtürmten ein Leutnant und zwei Unter
offiziere in die Kaſerne, um den Schützen zu
ſuchen. Zu ihrem Schutz hielten ſie ſich dicke
Matratzen vor den Leib. Jn einem Korridor
lag ein Soldat, der von einem Schuß durch
eine verbarrikadierte Tür verwundet worden
war. Von einem benachbarten Zimmer aus
wurde daraufhin ein Loch durch die Wand ge
ſchlagen, durch das man nunmehr unter einem
Bett einen Soldaten ſah, der das Gewehr an
ſchlagbereit hielt. Der Leutnant und der
Unteroffizier ſchoſſen e Von ſieben

er Mörder ſofort getötet. Es handelte ſich um einen

marokkaniſchen Schützen. Ob er in einem An
fall geiſtiger Amnachtung oder aus Rache ge
ſchoſſen hat, weiß man nicht.

Jüdiſches Familienſchieber-Konſorkium

Wien, 28. Dezember. Der jüdiſche Schrift
ſteller. und Journaliſt Heinrich Eduard
Jakob iſt in Wien auf Veranlaſſung der
Wirtſchaftspolizei verhaftet worden.
Jakob hatte zuſammen mit ſeiner Mutter,
ſeiner Schweſter und ſeiner Gattin umfang
reiche Schiebungen mit Wertpapie-
ren begangen, Darlehnsſchwindel und eine
Reihe dunkler Wechſelgeſchäfte vervollſtändi
gen das Schuldkonto. Die Verbindung Jakobs
mit dem jüdiſchen Deviſenſchieber Wachsmann
iſt ebenfalls feſtgeſtellt. Die Schweſter Jakobs
in flüchtig.

Wiederſehen im KRekkungsboot
Ein fionzösischer Moscheltänger finclet seinen freundl.

London, 23. Dezember. Draußen auf hoher
See, etwa zwei Meilen von der ſüdengliſchen
Küſte entfernt, treibt ein Muſchelfänger mit
zerfetztem Segel und gebrochenem Maſt. Vom
Ausguck der Rettungsſtation am Lande kann
der 73jährige Stationsführer ganz deutlich
ſehen, daß das Fahrzeug von den Wogen und
vom Sturm hin und hergeworfen wird und
nicht mehr in der Lage iſt, einen eigenen Kurs
einzuhalten. Vermutlich iſt auch der kleine
Hilfsmotor unbrauchbar geworden, und die
drei Mann Beſatzung, die zu ſehen ſind, ſind
unweigerlich dem Schickſal preisgegeben, wenn
nicht ſofort Rettung kommt. Die Sirene heult,
die Fiſcher eilen herbei, und nach zehn Minuten
iſt das Rettungsboot klargemacht
und nimmt ſeinen ſicheren Weg durch die
Brandung. Eine halbe Stunde harter Arbeit,
und die Rettungsleine kann dem hilfloſen
Fahrzeuge zugeworfen werden. Mit ſach
kundiger Arbeit wird einer nach dem anderen
herübergeholt, in warme Decken gehüllt und
mit einem heißen Grog gelabt. Von weither,
von der nordfranzöſiſchen Küſte, war der
Muſchelfänger nach Norden verſchlagen wor-
den, und dann gab es ein Wiederſehen,
das wohl einzig in ſeiner Art daſtehen mag.
Der Führer des Rettungsbootes erkannte in
einem der Geretteten einen Matroſen, mit dem
er vor länger als 30 Jahren auf einem Segel-
ſchiff wohl alle Meere der Welt befahren hatte!

Nachſpiel zur Julirevolke
Wien, 23. Dezember. Der ehemalige Polizei

direktor Steinhäusl wurde zu ſieben
Jahren ſchweren Kerkers unter Anrechnung
der anderthalb Jahre Unterſuchungshaft ver
urteilt. Der Staatsanwalt hatte die Anklage
auf das Verbrechen der Unterlaſſung einer

Anzeige eines hochverräteriſchen Anternehmens
eingeſchränkt. Arſprünglich lautete die Anklage
auf Verbrechen der entfernten Mitſchuld am
Hochverrat. Der Staatsanwalt begründete die
Anklage- Einſchränkung damit, daß die Be
ziehungen des Hofrates Steinhäusl zu dem
ſpäter geflüchteten Kriminalbeamten Camba
noch zu ungeklärt ſeien.

Däniſcher Fiſchkukter geſunken
Efbjerg, 23. Dezember. Der däniſche Fiſch

kutter „Dagny“ aus Eſbjerg, der Notrufe ge
funkt hatte, iſt gekentert aufgefunden
worden. Die Beſatzung von vier Fiſchern iſt
wahrſcheinlich ums Leben gekommen.
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London, 23. Dezember. Jn der Nähe von
Dagenham ſtießen bei dichtem Nebel der eng-
liſche Oeltanker Kennebec“ (5548 Tonnen
und der norwegiſche Dampfer „Torſol“ (1946
Tonnen) aus Oslo zuſammen, wobei das
norwegiſche Schiff auf der Steuerbordſeite
ſchwer beſchädigt wurde. Die „Kennebec“,
die in London beheimatet iſt, fuhr gerade in
die „Torſol“ hinein. Auch ſie erlitt Be
ſchädigungen, konnte jedoch die Fahrt Themſe
aufwärts fortſetzen, der norwegiſche Dampfer
dagegen mußte auf Strand geſetzt werden.

Umbildung der ſerbiſchen Regierung

Belgrad, 23. Dezember. Das Kabinett
Stojadinowitſch wurde am Sonntag
um gebildet. Jn der Nacht auf Sonn
tag waren der Miniſter für öffentliche
Arbeiten Popitſch und der Miniſter für Sozial
politik und Sport Komnenowitſch zurückge
treten. An ihrer Stelle wurden die früheren
Miniſter Zwetkowitſch und Koſchulj ernannt.

Das arme Likauen
und der böſe Weisnachksbaum
Tilſit, 23. Dez. (Eigene Drahtmeldung.)

Getreu ihrer Tradition, alles Deutſche zu ver
folgen, haben die Litauer nunmehr 2 in
ihrer Preſſe einen Feldzug gegen den
Weihnachtsbaum eröffnet.

Jn einem Artikel der „Lietuvos Aidas“
wird betont, daß der Weihnachtsbaum „keine
litauiſche Sitte“ ſei, ſondern von den Deutſchen
ſtamme und erſt ſeit kurzer Zeit durch die
Lehrer auf das litauiſche Dorf gebracht wurde.
Der Artikel wendet ſich gegen „die unnütze
Verwendung von jungen Tannenbäumen und
gegen die Verſchwendung von 3 und Geld,
die zum Putzen Zer Bäume benötigt wird.
Weiter weiſt er auf die Brandgefahr hin, die
durch Tannenbäume verurſacht werden könne,
und zum Schluß lehnt er den Weihnachtsbaum
ab, weil er nicht litauiſchen, ſondern deutſchen
Urſprungs ſei und hierin ſcheint auch der
ganze Grund für den blöden Artikel zu liegen.

Ein verdienſtvoller Auslandsdeutſcher

Berlin, 23. Dezember. Der Stellvertreter
des Führers, Reichsminiſter Rudolf Heß, hat
an den bisherigen Landesgruppenleiter der
NSDAP für die Südafrikaniſche Union, Pg.
Profeſſor Dr. Hermann Bohle, der nach faſt
vier Jahrzehnten Auslandsaufenthalt end
gültig in die Heimat zurückkehrt, ein Tele
gramm gerichtet, in dem er „dem älteſten
Landesgruppenleiter der NSDAP zur Rück
kehr von ſchwerem Poſten in die deutſche
Heimat ein herzliches Willkommen entbietet.

Profeſſor Bohle war ſeit 1906 ununter
brochen Profeſſor an der Univerſität Kapſtadt.
Beim Ausbruch des Weltkrieges organiſierte
er den deutſchen und öſterreichiſchen Hilfsverein
zur Unterſtützung der Frauen und Kinder der
deutſchen Männer, die interniert wurden. Jm
April 1932 gründete er den Stützpunkt
Kapſtadt der NSDAP. Jm Juni 1932
wurde er zum Landesgruppenleiter für die
Südafrikaniſche Union ernannt.

Politiſches Lexikon

IJnm Preſſe und girrareelag Berlin,
iſt ſoeben der vierte Band des großen Standard
werkes „Das Deutſche Reich von 1918
bis heute erſchienen. Der Herausgeber
Cuno Horkenbach hat damit ein Nach
ſchlagewerk über das erſte Jahr der Regierung
Adolf Hitlers geſchaffen, das tatſächlich alle
Gebiete unſeres ſtaatlichen Lebens umfaßt
und ſchlechthin vorbildlich iſt. Auf über 1000
Seiten wird eine knappe Ausleſe aller poli
tiſchen, wirtſchaftlichen und geſetzgeberiſchen
re gegeben. Reden, Geſehverordnungen,
Preſſeſtimmen, die wirtſchaftliche Entwicklung
Deutſchlands in dieſem Jahre, die politiſche
und die Verwaltungsſtruktur des neuen Reiches,
alles iſt hier enthalten. Auch kurze Angaben
über die führenden Perſönlichkeiten fehlen
nicht. So iſt dieſes Werk zu einem unerläß
lichen Hilfsmittel für jedermann geworden.

Ein rokes Arbeiterheim

„Das Arbeiterheim des Leningrader
Milch und Fleiſchtruſts im Starorouſſkij
Rayon, das ſich in einem alten zweiſtöckigen
Haus befindet, iſt zum Berſten überfüllt. Die
Arbeiter hauſen hier unter miſerablen
Lebensbedingungen. Die Arbeiter ſind
in einem alten Baderaum untergebracht. Bett
wäſche gibt es faſt gar nicht. Die Arbeiter
ſchlafen auf Heu. Waſchtiſche, Handtücher und
Seife ſind nicht vorhanden, alles iſt verſchmutzt.
Tiſche und Bänke gibt es in dem Arbeiterheim
nicht. Der Bezirksarzt zeigt ſich eng
nicht. Der Arbeitslohn wird den Arbei
tern nie rechtzeitig ausgezahlt. Nicht
verwunderlich iſt es, daß unter ſolchen Be
dingungen die Arbeitsdiſziplin ſtark hinkt!“

Das iſt die wörtliche Wiedergabe eines
Briefes des Arbeiters Nikolajew an die Lenin
grader „Prawda“ vom 15. November.
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Echt Silber
800 gestempeht

alifäts Marken e
ehe Eenht Gold

6585 gestempekt

Nickel-Chrom
mit Lederband

Echt Silber
800 gestempeh

Gold-Plaqu
7 bls 45.
12 bis 95 10 Jahre Garantie

Moderne Chrom-
Goehsuse

Gold Plaqu
10 Jahre Garanileo

Echt Gold
585 gestempolt

S bis 20.
650 bis 40.

7 O.

Herren Armband ren e ision
13 i 40.
15 bis 40.
18 bis 75.

VERSAND G M

Speziclhauis
Armbaeinici- Uhren

Vortellhafte Preise
durch großen Umsatz!

Prüten Sie selbst unsere grobe
Auswahl mit ca. 400 Mustern

Gute u. vorzügliche Qualitäten!
Schriftliche Garantte!

Hocile c. d. S.
Gr. Ulrichstr. 63



Delikateß und
Prapentkürhe

zum Selbſtfüllen iſt

e wieder eine neue
Sendung eingetroffen

KorhLühr
M uUntere Leipzig. Str.
Ecke Kl. Märkerſtr.

Heute Sonntag, entſchlief ſanft nach einem
arbeitsreichen Teben meine liebe Frau,
unſere herzensgute Mutter und Großmutter,
die Bäuerin, Frau

Gemilie Thielitke
geb. Thielecke

im 83. Lebensjahre.

In tiefer Trauer
im Namen aller Hinterbliebenen

Karl Thielicke
Burgliebenau, den 22. Dezember 1935.

Die Beerdigung findet am 1. Weihnachtsfeiertag,
nachmittags 3 Uhr, ſtatt. Wohnung

Stube, Kammer u.
Küche ſofort oder
ſpäter geſucht. An
gebote u. G 7593
an MN8Z, Halle,
Geiſtſtr. 47.T

Viel
freue
bereſten

Goldene Ringe

Broschetten,
goldene

Halsketten,
goldene

Armbänder,
oldeneMansehettenknö pfe

Grohe Auswahl gediegener
Musfer von auserlesenem

Geschmack bei

niedrigen Preisen
finden Sie seit 50 Jahren bei

Awelterlittel
Allbewshrtes Besteckhaus
Im Ech, Schmeerstr. 12

hAh

Büromöbel
Neuanfertigung,

Reparaturen Eich
born, Tiſchlermſtr.,
Alb.DehneStr. 11.

Eßlöffel
Kaffeelöffel, Ga
beln und Meſſer
uſw., in großer
Auswahl zu billig.
Preiſen. Däumig,
Beſteckfabr., Halle,
Scharrenſtraße 5/6
(zwiſch. Kaffee Da
vid u. Weidenplan)

Herren

ballontad 39.

Dammen-

balonrad H.

Die bewährten
Marhenräder
Adler, Presto,

Priumph, Victoria
im Fachgeschäft

Paul
Krause
Geiststraße 39

Sämtliche
Pelzarbeiten

Apel, Kürſchner
meiſter, Rathaus-
ſtraße 14 I.

e W 34Büroräume
Mod. Couch e ein Stadtmitte, zum

verk. billig. Hoff 1. 1036 oder
mann, Ludwig ſpäter zu vermiet.
WuchererStr. 37.

Nagelneuer
Ski Anzug

(Norweger), Grö e
44, zu verkaufen.
Gr. Ulrichſtr. 10
3 Tr.

Kinderbett
i. Holz, mit oder
ohne Matratze, ſo

ne

Laſtwagen
(Hanomag)
prima Zuſtand,
1 Jahr alt, verk.

Autohaus EislebenG. m. b. H.
Eisleben, Ruf 2405

Brehmer-Liköre
BrehmerWein

s e rei rert,gen v fefn

Offomaor Brehmer Noch
Likörfabrik u. Weingroßhandlung
Obere leipziger Straße 43 und Geiststrabe II

Für die Hausfrau
Staubsauger

Bügeleisen von 4.00 an
HeisRissen von 5.50 an
Haartrochner von 15.50 an
Kaffeemaschinen von 10.50 an

Brotröster von 9.80 an

Werke
der Statt Halle H. -G.

von 57,00 an

J mit diesem ZeichenS

D Uſcht und Wärme
r G. m. b. H.

Große Uirichstraße 54

Spiele für Abnterlagaltung

Malbücher Kinderpost Modellierspiele
Malbedarf aller Art

Amateune l
s chöne neue MAusterl

Bretselineider
Fernruf 268s1, 357 890 Steinweg 5556
Beachten Sie meine Schaufenster!

Schuhe
verlängern

und weiten wir
unter Garantie bis
zu 2 Nummern n.
neueſt. Verfahren.
Schuhinſtandſetzung

„Fußwohl“, Halle,
Kirchnerſtraße 184a.

Denlang gehegten Wunſch
eine ſchöne Die
lengarnitur zu
beſitzen, erfüllen

wir Jhnen
durch unſere
vorteilhaften
Angebote zu

25.-,56.-

Stadttheater Halle
Heute, Montag, 20 bis gegen 22.1

Hockewanzel
Ein Volksſtück v. H. Ch. Kaergel

Dienskag, den 24. Dezember

Keine Vorſtellung

e

III
I

120.- M.
Gebr. Fungblut, Albrechtſtr.37

IIMMRMCIMOMMl

Aleffandro Jiliani?
Dieser begnadet zu nennende Tenor, den die
fa jenseits der deutschen Grenzen entdeoRte
und verpfliohtete, ist aus der hohen Schule
italienisoher Sangeskunst hervorgegangen und
der ehrenvollen Mitoliedsohatft an der Mailänder
SRala für wärdig befanden. Seine helle, strahlen-
de, stchlerne Stimme, die selbst in den höchsten
Tönen nichts verliert, ist eingigartig. Sein
„hohes G ist von solch steghafter Durchschlags-

Fratt, daß sogar der verwöhnte Matländcler
Xunsthritiher Vergleiche mit Garuso zieht.

Liebeslied
ist der grobe Tfa-Film, der das Weihnachts-
programm des Cfa- Theater ab I. Festtag be-
herrsohen wird. Neben Messer
keilen sioh in die Hauptrollen Garole Hohn
Fita Benkhoff, Paul Hörbiger,
Nur DIkte
Bedehten Ste morgige Anzeige

III

II

II

Parteigenoſſen,

kauft nur bei unſeren

Anzeigenkunden!

wert angeſtridkt od,
angewirkt bei

Gr Steinſtraße

Anfertigung
und

Umarbeſtung
fein. Goldwaren

b. F. Bauer

Goldschmiede-

Dienstag, den 24. Dezember 1935

Leipzig

H. Gchnee Kach.

Rundfunk
meister

Geiststraße 20
Fernruf 24653

Küchen
6-tlg. ab RM 125.-
s a fzimm er
z. niedrigen Preisen

HierjEiebenauerstraße 70
Ecke Hüuttenstr.)

Den Jeoplen Lob ch nie
i Flasche

34er Liebfraumilch
34er Liebfraumilch, Natur
33er Niersteiner Heiligenbaum, Naturwein,

Wachstum Corn. Strub 134er Ruppertsberger Kieselberg Riesling, Spät-
lese, Wachstum Winzerverein 1

24er. Deidesheimer Vogelsang Riesling, Spät- 8
lese, Wachstum Winsergenossenschaft 2.00

33er Wachenheimer Schenhenböhl, Naturwein
Wachstum Winzerverein

er Bodenheimer Heidersbrünnchen, Natur-
Wein

2.20

2.40

34er Zeller schwarze Kate, Naturwein, Wachs-
tum Winserverein Kaimt

33er Mehringer, Lavy. Naturwein, Wachstum
Duchene

34er Graacher Himmelreich
34er Piesporter Goldtröpfchen, Naturwein,

Wachstum Wwe. Weller
s4er Wehlener Sonnenuhr, Naturwein, Wachs-

tum Ioh. Peter Friedrich
35er Wiltinger Klosterberg, Naturnwein, Wachs-

tum Wahlen
er Trabever Priwingert, Naturwein, Wachs-

turo O. Hausmann, präm. Fuder 2.70
34er Erdener Treppchen, Auslese, Wachstum

Albert Ehlen, bestes Fuder

1.50

1.70
1.80

2.00

2.25

2.40

Sämtliche Preise einschliefsl. Flasche
Kolnorlol Nachforderung l

Her
Welngrofskellerel

Leipzig
Ruf Nr. 364 57

in Halle Mersoburger Strafe 9
Leolpxiger Straso 68
Gr. Stolnstrafße Ecke Zinksgartenstr. 15
Gr. Ulrichstraße 87
Stolnweg 55

Uuoere geohge

bweiloemelgloih meines

erscheint am Drensfeg, dem
27. Dezember frähmorgens

An nhöfär diese Ausgabe am Montegy, 19 Chr.
Anzeigensohlauß für die nächste Rusgabe
am 27. Deszember bereits am 22. Dezem-

ber, 12 W Rr.
wir am 26. Desember in der Zeit zwischen
18 und 20 Uhr telefonisoh darohaugeben

Dringende Anzeigen bikten

Mifttelcdeutsche
Warkfom al et g

Anzeqenbketlun

Wellenlänge 382,

6.00: Von Berlin: Choral und Morgen
ſpruch. Funkgymnaſtik. 6.30: Vom
Deutſchlandſender: Guten Morgen, lieber
Hörer! Dazw.: 7.00--7.10: Nachrichten.
7.30—-7.40: Bauernfunk. 8.00: Von Ber
lin: Funkgymnaſtik. 8.20: Sendepauſe.
9.40: Spielſtunde für die Kleinſten und ihre
Mütter. 10.00: Wetter, Waſſerſtand, Tages
programm. 10.15: Sendepauſe.
Werbenachrichten. 11.30: Zeit, Wetter.
11.45: Für den Bauer: Weidmann, Wild und
Wirtſchaft. 12.00: Aus Dresden: Mittags
konzert. 11.30: WeihnachtsMotette aus der
Thomaskirche, Leipzig. 14.15: Der Weih
nachtsritt. 14.35: Muſikaliſches Konfelt.
15.30: Hanneken, wir helfen dir! 16.20
Jetzt iſt die rechte Freudenzeit. 16.50: Um
ſchau. 17.00: Die Nacht des Hirten.
17.30: Aus Dresden: Veſperkonzert. 1830
Die Weihnacht wird eingeblaſen. 1900
Wenn Weihnachten iſt. 20.00: Aus Dresden.
Abendmuſik. 21.00: Vom Deutſchlandſender:
Eine Weihnachtsanſprache des Stellvertreters
des Führers, Pg. Rudolf Heß. 2120
Deutſchlands Weihnachtsglocken. 2220
Orgelmuſik. 22.50 24.00: Muſik bis
Mitternacht.

Deutſchlandſender

Wellenlänge 1571

Deutſcher Seewetterbericht. 23.
10.45: Fröhlicher Kindergarten.
Deutſcher Seewetterbericht. 11.30: Die
als Hüterin des Brauchtums. 11.40. Der
Bauer ſpricht Der Bauer hört. Das Herd
buch für unſere Schafe. 12.00: Von Mün
chen: Mittagskonzert. Dazw.: 12.55: Zeit
zeichen der Deutſchen Seewarte.Glückwünſche. 13.30: Von Leipzig: Weh.
nachtsmotette aus der Thomaskirche. 1445
Allerlei von zwei bis drei. 15.00: n
Kinder, wird's was geben
Bunter Weihnachtsteller. 17.30: Nun I
den wir die Lichter an 18.00: n
nacht 19.00: Der Deutſchlandſender
wünſcht ſeinen Hörern ein frohes Feſt!
20.00: Jm Glanz der WeihnachtskerzenMuſik und frohe Herzen! 21.00: Weihnacht
anſprache des Stellvertreters des Führers n
Rudolf Heß. 21.20: Aus Otto n
Spielzeugſchachtel. 22.00: Eine kleine Nacht.
muſik. 22.40: Weihnacht auf hoher See
22.45: Deutſcher Seewetterbericht. 97900
Heut' ſoll niemand einſam ſein T die
bis 0.55: Von Stuttgart Vom Himmel en
e Klüfte ein milder Stern hernie
a L

10.46.
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Soldat in drei Welkkeilen

„Soldat in drei Weltteilen“. Von Hans
u Kies ling. Verlag Grethlein Co.
Leipzig 1935. 520 Seiten.

Die Erinnerungen des Oberſtleutnants
z. Kiesling gehören zu den intereſſanten zeit
geſhichtlichen Dokumenten der Gegenwart Jn
den neunziger Jahren bayeriſcher Offizier,
führt ihn der Weg nach Moskau und Rom.
191d kommt er als Militärinſtrukteur nach
Südamerika, 1914 kämpft er an der Weſtfront,
im ſchließlich als Generalſtabsoffizier zu Goltz
u kommen. Perſien und Paläſtina bringen ein
eben voller Abenteuer und Spannungen.
Wieder geht es nach München, wo Kiesling
die Rätezeit mit ihren blutigen Stürmen
durchlebt. Nun aber zieht es den Raſtloſen
erneut nach Südamerika. 1924 trifft er in
Chile ein, wo er eine Expedition nach Weſt
zatagonien durchführt. Ungemein feſſelnd ſind
die Schilderungen dieſer Fahrt, die durch un
hetannte Gebiete und ſchließlich auf die
Spuren der erſten deutſchen Einwanderer
führt. Nach ſeiner Rückkehr wird Kiesling er
zent als Berater in den chileniſchen General

ab berufen. -ck.
Wann kommen die Deutſchen endlich wieder

Eine Reiſe durch unſere Kolonien in Afrika.
Von Senta Dingelreiter. Verlegt bei
Foehler Amelang, Leipzig. 2,85 RM.

Togo, Kamerun, DeutſchSüdweſt und
geutſchOſtafrika, jene vier Landgebiete im
shwarzen Erdteil, die in den Atlanten mit
woipunktierten Linien kenntlich gemacht zu
werden pflegen wer weiß unter der jüngeren
Generation noch ſo viel von ihnen, wie etwa
von dem uns relativ gleichgültigen Abeſſinien
D Als die Glocken von Potsdam das neue
Deutſchland einläuteten, hat ſich Senta Dingel
teiter, mit Photoapparat, Notizblock und einer
Portion weiblicher Zuverſicht ausgeſtattet, auf
den Weg gemacht und hat teils zu Schiff, teils
zu Land dieſe vier ehemaligen deutſchen
Kolonien bereiſt. Das Reſultat dieſes Unter
gehmens wird am beſten im Titel ihres Buches

Politiſche
Durchbruch der ſozialen Ehre. Reden und

Gedanken für das ſchaffende Deutſchland. Von
Dr. Robert Le y. (MehdenVerlag, Berlin.)

Hans Dauer und Walter Kiehl, die zum
engſten Mitarbeiterſtabe des Schöpfers der
Deutſchen Arbeitsfront gehören, haben aus
den zahlreichen Reden Dr. Leys und aus
anderen, zum Teil ſchriftlich feſtgehaltenen
Gedanken ein Buch geſchaffen, das den Kampf
des Nationalſozialismus um die Wieder
gewinnung der ſozialen Ehre des deutſchen
Volkes zum Jnhalt hat. Dieſes Buch, das im
weiteſten Sinne der politiſchen und welt
anſchaulichen Aufklärung dient, iſt zugleich eine
Art Rechenſchaftsbericht über die bisherigen
Leiſtungen der Arbeitsfront, über ihre Auf

gaben und Ziele. b. d.
Der Aufſtieg des Arbeiters durch Raſſe und

Reiſterſchaft. Von K. Valentin Müller.
Ceheftet 3 RM. Verlag Lehmann, München.
Die große Frage iſt: Soll der Arbeiterſtand
inmer ein Kind grauer Mauern bleiben, oder
ſoll er als Raſſebeſtandteil im Volke ſeine
pue Aufgabe erfüllen? Der Arbeiter muß,
o lautet die in dieſem Buche gegebene Ant-
wort, genau wie der Bauer, durch Geſetzeskraft
in den ſtändiſchen Aufbau der Nation aufge
tommen werden. Denn der Arbeiterſtand iſt
Träger erbtüchtiger Sippen, deren Förderung
die Aufgabe eines raſſebewußten Volkes iſt.
e Werk verdient Beachtung, denn es geht

an.

Die flämiſche Bewegung
„die flämiſche Bewegung“. Von Kurt

Zährens, 136 Seiten, Verlag Volk und
Reich, Berlin, 1935. Leinen 4,50 RM.

Es hat bisher an einer Geſamtdarſtellung
der flämiſchen Bewegung gefehlt, die nicht nur
de Gegenwart, ſondern auch die geſchichtlichen
horbedingungen, die Entwicklung und die
wirtſchaftliche Struktur des Flamentums um-
ſaſen. Bährens hat ſie uns nun in einer ſehr
Kündlichen Arbeit gegeben. Zahlreiche karto
Kraphiſche Darſtellungen ergänzen das inter
(ſante Buch, das hoffentlich dazu verhilft, daß
nan ſich in Deutſchland etwas eingehender mit
dem Problem der Flamen vefaßt. --ck.

Politik und Drama. Von Rainer Schlöſ
er. Verlag Zeitgeſchichte Berlin.
Der Reichsdramaturg deckt die engen Be
ingen auf, die zwiſchen politiſchem Ge
Hehen und der Kunſt des Dramas beſtehen.
Jarüber hinaus beweiſt er die faſt notwendige
Abhängigkeit beider voneinander. Dabei liegt
er Schwerpunkt der von dem Verfaſſer ver
endeten Beiſpiel durchaus nicht allein bei der
Tagödie, ſondern gerade die Oper und Ope
e ſowie das Luſtſpiel und die Komödie
ſeten Gelegenheit genug zum Beweis. St.

g Hlaube, Volk und Heimat. Von Oskar
Keilin eng u er. Verlag: Zeitgeſchichte,

Reichenauer iſt katholiſcher Oeſterreicher
d ehemaliger Hauptſchriftleiter der „Grazer
ieeroſt.. der größten Tageszeitung der
geichiſchungari chen Monarchie. Auf einer
jeiſe durch Deutſchland lernt er das Reich
u Sein offenes Bekenntnis zum Natio
ogialismus bringt ihm ein, daß man ihm
Lite die Rückkehr in die Heimat verweigert.
iſt fromm katholiſch erzogen, und als tief

deutlich: „Wann kommen die r end
lich wieder?“, das iſt die ſehnſuchtsvolle Frage,
die ihr überall, wo ſie hinkam immer wieder
geſtellt wurde. Auf dieſe Frage gibt es keine
Antwort. Dennoch ſcheint der Zeitpunkt ge
kommen, der es zur unbedingten Notwendig-
keit werden läßt, zu prüfen, wie denn nun die
Verwaltung der Kolonien durch die allein
„würdigen und fähigen“ Mandataren in Wirk
lichkeit ausſieht. Darüber gibt Senta
Dingelreiter eindeutige Auskunft. Das iſt ein
unzweilehaftes Verdienſt der Autorin, hinter
dem die Mängel an der Verarbeitung des
Stoffes verblaſſen. hk.

NRakionalſozigliſtiſche Dichtung

Nationalſozialiſtiſche Dichtung. Von Hell
muth Langenbucher. Verlag Junker und
Dünnhaupt, Berlin-Steglitz. RM.

Langenbucher ſtellt ſeiner Schrift ein Be
kentnis zum nationalſozialiſtiſchen Schrifttum
voran. Er betont, daß die endgültige
Kunſtform des Dritten Reiches heute noch nicht
gefunden werden kann, ſie muß aber unter dem
Motto der „ſtählernen Romantik“ unſerer
Zeit betrachtet werden. Es iſt die Aufgabe
der künſtleriſchen Träger dieſer Romantik, für
das heroiſche Lebensgefühl unſerer Zeit die
Form zu finden, die auch das Volk als die
einzig mögliche empfindet. St.

Das quietſchvergnügte Skibrevier. Von
Walter Schmidkun z. Gebr. Richters Ver
lagsanſtalt, Erfurt. Jn Leinen 2,40 RM.

Das iſt reſtlos zünftig! Schon der Einband
in Skihemden-Stoff. Aber was erſt drinſteht:
alles Wiſſenswerte und ein ganzes Vokabu-
larium für männliche und weibliche Skihaſen
und ſolche, die es werden wollen. Und auf
192 Seiten nicht weniger als 300 witzige Zeich
nungen von Hans Jörg Schuſter. Beſonders
ſchön die neuen Skilieder, die bald in Ober
hof und Hahnenklee und längs der Alpen er
klingen werden.

Literakur
religiös empfindender Menſch legt er in
packender und ſchlichter Sprache ſeine Sehnſucht
nieder nach einer großen, deutſchen Vottstehe

Deutſches Bauerntum. Sein Werden, Nie
dergang und Aufſtieg. Weg des Bauerntums
von ſeinen Anfängen bis in unſere Tage.
Von Scheda. Preis 16, RM.

Schon in dem Untertitel Werden, Nieder
gang und Aufſtieg iſt die innere Gliederung
und Gedankenführung dieſes umfangreichen
Werkes über das große deutſche, in der Ge
ſchichte immer wiederkehrende, Bauernproblem
gegeben. A. vom altgermaniſchen
Bauerntum über die Völkerwanderung, vom
Bauernleben im Mittelalter über die Bauern
kriege bis hinein in unſere Tage iſt nichts
unberührt geblieben, ſondern mit verant
wortungsvollem Ernſt iſt das, für das deutſche
Volk entſcheidende Problem des deutſchen
Bauerntums in politiſcher, wirtſchaftlicher und
kultureller Hinſicht dargeſtellt worden. Schon
der klare und feſſelnde Aufbau, ſowie die Dar
ſtellung und Schilderung ſtellen dieſes Buch
mit an die Spitze des bäuerlichen Schrifttums

überhaupt. St.Haltung und Stiym an Von Scheffar.
AmaltheaVerlag, Zürich-Leipzig-Wien. Ge
bunden 2,85 RM.

Scheffar macht in dieſem Buch den Verſuch,
Klarheit zu ſchaffen darüber, was wirklich echte
Kunſt iſt. Er geht davon aus, daß die wahre
Kunſt ſtets aus geiſtigen Auseinanderſetzungen
heraus erwachſen muß und ſtellt als Maßſtab
für ſie ihr Verhältnis zu den Problemen der
Zeit auf. Das Buch iſt, was es ſein ſoll, ein
ausgezeichneter Wegweiſer zum „Herausfinden
aus der ſemitiſchen Begriffswüſte“. St.

Die deukſche Lufkwaffe

Die deutſche Luftwaffe. Mit einem Geleit-
wort von General der Flieger Göring heraus-
gegeben von Dr. Kürbs, Hauptmann (E)
im Reichsluftfahrt miniſterium. Mit über

hundert Bildern. 3,30 RM.
Was bisher fehlte, war eine ſolche ge

ſchloſſene Darſtellung der neuerſtandenen Luft
waffe in Bild und Text, die durch die An
ſchaulichkeit des Bildmaterials und durch den
begleitenden Text Antwort gibt auf alle
Fragen nach Weſen und Aufgaben der Luft
waffe. „Ein Bildwerk“ nennt ſich dieſe Geſamt
darſtellung aus der Feder eines berufenen
Fachmannes, weil das Bild Ausgangspunkt
und Mittelpunkt der Darſtellung iſt und der
die einzelnen Aufgabengebiete in geſchloſſener
Darſtellung erläuternde Tert nur den Rah
men abgibt.

Deutſches Kriegertum im Wandel der Ge
ſchichte. Von Gerhard Günther. Kart.
2,80 RM. Leinen 4,40 RM. Hanſeatiſche Ver
lagsanſtalt Hamburg 36.

Dieſes Werk eröffnet eine ganz neuartige
Sicht der deutſchen Geſchichte. Sie wird hier
dargeſtellt an dem jeweiligen Kriegertum in
Zuſammenhang mit der geſamten Verfaſſung
der verſchiedenen Epochen. Es war nicht die
Abſicht des Verfaſſers, mit ſeiner Geſchichte
des Kriegertums eine Geſchichte der Kriege
oder Kriegskunſt zu ſchreiben; vielmehr kam
es ihm darauf an, den Kriegertypus, die Wehr-
verfaſſung und den Geiſt des Kriegertums im
Zuſammenhang mit dem jeweiligen Zeitalter
herauszuarbeiten. Dieſe Aufgabe hat der Ver
faſſer vorbildlich gelöſt.

6. Fortſetzung.
Dr. Thomas erledigt erſt alle Tabellen und

Eintragungen, ehe er daran geht, die ſchäbige
kleine Taſche zu öffnen. Jn ſeinem weißen
Aerztekittel ſitzt er mitten im Sonnenlicht bei
offenem Fenſter und zieht mit ſeinen großen,
rotgewaſchenen Händen pedantiſch einen
Gegenſtand nach dem anderen aus dem leicht
duftenden Jnnern der Taſche. Da iſt vor allem
eine zerkratzte Puderdoſe mit Spiegel, ein
Kamm, dem mehrere Zähne fehlen, ein Lippen
ſtift. ein ſpitzenbeſetztes Taſchentuch mit neun
zackiger Krone über den Jnitialen „E. R.“,
eine Geldbörſe, in der ſich dreißig Pfennig
befinden, ein Heftpflaſter, drei Sicherheits
nadeln, zwei unbeſchriebene, jedoch frankierte
Briefkuverts, in denen leere Bogen ſtecken, ein
zuſammengefalteter Zettel, der eine blonde
Haarlocke und die Worte „Jch liebe Dich!“
enthält, ein Bleiſtift, ein Medaillon mit einem
unleugbar vornehmen Damenbildnis, ein
Federmeſſer, ein Nagelputzer und endlich, ganz
zum Schluß, ein kleines, gut verſchnürtes Päck
chen. Es trägt mit Rotſtift den Vermerk
„Veronal“.

Dr. Thomas entfaltet das Papier, öffnet
die Schachtel und beginnt das Pulver zu
zählen. Donnerwetter murmelt er.
Dann drückt er auf die Klingel. Eine Schweſter
erſcheint. „Wenn Dr. Schaufler Zeit hat, ſoll
er herüberkommen!“

Dr. Schaufler hat zwar gar keine Zeit, denn
er ſitzt in höchſter Aufregung bei Kammer
ſänger Gall und redet von der Aufführuüng,
die er vor drei Jahren in der Wiener Staats
oper gehört hat, aber dem Ruf des Vorgeſetzten
leiſtet er dennoch ſchleunigſt Folge. Er kann
t on denken, was los iſt. Das Veronal-
paket

„Anglaublich.“ ſagt Dr. Thomas, gleich wie
er ſeines Hoſpitanten anſichtig wird, „wiſſen
Sie, was da drin iſt? Damit kann man ja ein
paar Leute umbringen!“

„Scheinbar hatten zwei die Abſicht,“ meint
Dr. Schaufler. „Die Taſche gehört der Frau
Kaſchitzky, die ſie mir ſoeben, als ich ſie ihr
zeigte, aus der Hand reißen wollte.“

„Was? Die Kaſchitzky rührt ſich? Ja, redet
ſie denn ſchon

„O nein, kein Wort. Erſt als ich ihr die
Taſche zeigte, da fuhr ſie plötzlich wie eine
Katze auf mich los. Sie wollte ſie um jeden
Preis haben. und als ich ſie ihr verweigerte,
fiel ſie in Weinkrämpfe. Wir haben ihr eine
Spritze gegeben ſie iſt ſchon ruhiger.“

„Hat ſie gegeſſen?“
„Keinen Biſſen. Nicht mal Milch ſchluckt ſte.“

Dr. Thomas ſchüttelt den Kopf. „Komiſch
iſt das,“ ſagt er. „Da werden ein paar
Patienten von einem Zugunglück eingeliefert,
eigentlich lauter harmloſe, zumindeſt ganz klare
Fälle, nur dieſe eine, bei der kennt ſich der
Kuckuck aus! Und dabei hat ihr Zuſtand mit
dem Zugunglück gar nichts zu tun. Mir ſcheint,
die hat die Abſicht, ſich zu Tode zu hungern,
Kommt mir ganz ſo vor. Aber da irrt ſie ſich!
Uebrigens muß man an ihre Heimatgemeinde
ſchreiben und auch an die des Herrn wie
heißt er? Richtig: Sturm! Die beiden
ſcheinen ja total abgebrannt zu ſein.“

Damit erhebt ſich Dr. Thomas, nimmt die
Veronalpulver, ſperrt ſie in den Arzneikaſten
und reicht die Taſche wieder ſeinem Hoſpitan
ten. „So, das können Sie ihr geben. Das
heißt, nein, ich will es ſelber tun. Paar Mi-
nuten habe ich ja noch Zeit.“

Aber wie ſie hinüberkommen auf Zimmer 8,
ſchläft Ebba Kaſchitzky den tiefen Schlaf des
Narkotikums. Sie lächelt auch wieder, und
ihre kleinen Hände liegen gefaltet auf der
Bettdecke. Doktor Thomas Ken nach ihrem
Puls, rückſichtslos und gewohnheitsmäßig, wie
Aerzte ſchon einmal ſind, konſtatiert Fieber
und iſt ärgerlich, weil er keine klare Diagnoſe
ſtellen kann. Schaufler ſteht hinter ihm und
denkt an andere Dinge. Dann legt Dr. Tho-
mas die Taſche auf den Nachttiſch und wendet
ſich zum Gehen. Schaufler trottet hinterdrein.

Gerade als ſie den Gang betreten, wird die
Tür von Nummer 12 von der Schweſter geöff
net, man ſieht den Kammerſänger in einem
Pyjama von dunkelroter Seide im Bett liegen.

Wie er die weißen Aerztekittel erblickt,
winkt er und ruft: „Hallo, Herr Doktor, einen
Augenblick, bitte!“

Schaufler konſtatiert mit Entzücken, daß die
Stimme, ſich aus dem Sprechton erhebend, eine
ſanfte Goldfarbe annimmt.

Sie treten ein. Hier iſt's ſonnendurch
leuchtet, es duftet nach prima Kölniſchwaſſer,
auf dem Tiſch ſtehen halbausgepackte, elegante
Koffer, was Dr. Thomas beſtimmt keinem an
deren Patienten erlauben würde. Aber im
Augenblick empfindet ſogar er die Atmoſphäre
dieſes Raumes uneingeſtandenermaßen als
angenehm. Er nickt Dr. Winternitz zu, der
ſoeben grollend ein weiches Ei verſpeiſt, und
beglückwünſcht Kapellmeiſter Volpi zu ſeinem
guten Befinden.

„Hören Sie, Herr Doktor“, ſagt der Kam
merſänger, „es iſt nur eine Kleinigkeit, die ich
Jhnen ſagen möchte. Das junge Paar, welches
mit uns gleichzeitig eingeliefert wurde ich
höre ſoeben, daß die Leute ſehr arm ſind, daß
ſie ſich ſogar mit Selbſtmordabſichten trugen
Wie, das iſt Jhnen bekannt? Um ſo beſſer!
Nun, ich meine, man ſollte ſie nicht auf die
dritte Klaſſe legen. Es iſt doch ſchließlich
egal wie

„Nein, egal iſt das gar nicht“, ſagte Dr.
Thomas grob. „Wir brauchen die Klaſſen
zimmer dringend, während drüben im großen
Saal immer noch Betten frei ſind. Wer nicht
zahlen kann, der muß hinüber, das iſt nun
mal ſo.“

„Natürlich!“ ſagt Winternitz laut.
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„Ja, wenn das ſo iſt“, erwidert Gall höf
lich, „dann werde eben ich die Koſten tragen!
Bitte alles auf meine Rechnung zu ſetzen!
Aber die Leute ſollen es nicht erfahren, das
will ich nicht.“

Volpi lächelt zufrieden, Winternitz ſeufzt.
Ach, er iſt ſolche Sachen gewöhnt bei Didier,
dem Verſchwender! Schaufler kugelt ſich vor
Jntereſſe die Augen aus dem Kopfe, und Dr.
Thomas ſagt etwas verlegen:

„Bitte, das iſt etwas anderes, Herr Kam
merſänger!“ Und zu Schaufler gewendet:
Sie haben gehört melden Sie es in der
Kanzlei!“

Dann ſpricht man noch eine kleine Weile
in langſam ſich anbahnender Vertraulichkeit
über Schienbeinfrakturen, Leberquetſchungen,
Diät und Therapie, bis die blonde, junge
Schweſter erſcheint und zu liſpeln wagt, daß
die Herren ſchon dringend drüben auf der
Gynätologiſchen Station erwartet werden.

Als die beiden Aerzte den Korridor be
treten, kommt ihnen hallenden Schrittes der
Telegraphenbote entgegen. Er grüßt ehr
erbietig und ſteuert auf Tür Nummer zwölf
zu. „Schon wieder Depeſchen für den Herrn
Kammerſänger?“ flüſtert Dr. Schaufler ſen
ſationslüſtern.

„Jawohl, Herr Doktor! Vierzehn Stück!
Jm ganzen einundzwanzig ſeit heute nachtl

„Großartig!“ murmelt Schaufler entzückt
und läuft weiter hinter den großen Schritten
ſeines Chefs drein an die Arbeit.

Von Ungeduld und Herzklopfen getrieben,
hatte Peter Stille das Haus betreten, in dem
ſeine Mutter wohnte, und war, immer drei
Stufen auf einmal nehmend, die ſchmale, alte
Stiege emporgelaufen. Wohnungsklingeln gab
es hier nicht, alſo klopfte er an die wohl
bekannte Tür und drückte, als ſich nichts rührte,
die Klinke nieder. Sie gab nicht nach. Das
hatte er nicht erwartet. Nun ſtand er da,
atemlos und erhitzt, als ob man ihm Pfeffer
in die Augen geſtreut hätte. War die Mutter
ausgegangen? Oder hatte man ſie am Ende
gar fortgeſchafft?

Er tappte zur Nachbarin und klopfte dort
an. Auch hier kam niemand. Erſt bei der
dritten Tür hatte er Glück. Es wurde geöff
net, ein junges Mädchen kam heraus. Sie
war blond, zart, trug eine gewürfelte Küchen
ſchürze und ſchlug ihre Vergißmeinnichtaugen
zu ihm auf.

„Frau Stille iſt nicht zu Hauſe?“ fragte er
unſicher.
Sie ja. Aber ſie iſt krank Was wünſchen

ie?“
„Jch bin ihr Sohn, Peter Stille“, ſtam

melte er.
„Ach ſo! Einen Augenblick! Jch hole den

Schlüſſel und laſſe Sie hinein!“ Sie ver
ſchwand, kehrte aber ſofort zurück und ſperrte
die Tür auf.

Peter trat ein. Die Mutter lag im Bett.
Er erſchrak ſo ſehr über ihr Ausſehen, daß
ihm das Wort in der Kehle ſtecken blieb. Sie
aber, als ſie ihn erblickte, lächelte nicht, nein,
ſie lachte ein lautloſes Lachen der Glückſelig
keit. Das wirkte in dem abgezehrten Geſicht
ſo ſeltſam und ſtark, daß Peter dicke, unan
genehme Tränen in die Augen bekam. Am
liebſten wäre er wieder zur Tür hinausgewiſcht,
ſo ſehr ſchämte er ſich deshalb. Erwachſener
Menſch und heulen! Iſt ja einfach blöd! Ach,
wie elend ſie ausſieht! Warum iſt er nicht
längſt gekommen?

Peter ſagte laut, es gehe ihm gut. Er
habe eine Anſtellung gefunden, und die Mutter
brauche ſich gar nicht mehr zu ſorgen und ſich
nichts abgehen zu laſſen. Dies erklärte er
langſam, mit einem Stolz ſondergleichen. Jn
dieſem Augenblick fiel ihm gar nicht ein, daß
er geſtohlenes Gut im Koffer mit ſich führte.
Nein. Er fühlte ſich gehoben und im Recht.
Er glaubte ſelbſt an die gute Stellung, von
der er ſprach. Aber wie ſtand es denn mit
der Mutter? War ſie ſchon lange krank?

Während ſie ſprachen, ſchob ſich die Geſtalt
der kleinen Blonden zur Tür herein. Sie
ſtellte ſich neben das Bett, und es wurde ihm
ſogleich klar, daß ſie gekommen war, um ihm
die Troſtloſigkeit der Sachlage vor Augen zu
führen. Hier tat Hilfe not. Ein Arzt mußte
her. Geſchehen mußte etwas! Sie hatte
ſelbſt drüben für ihren Vater und für kleine
Geſchwiſter zu ſorgen.

„Ja, ja“, meinte Peter kopfnickend. „Selbſt
verſtändlich würde er alles in Ordnung brin
gen! Das Fräulein ſolle nur ſo gut ſein,
ihm zu ſagen, welchen Arzt

Sie nannte ihm einen, der in der Nähe
wohnte. Er packte ſeine Mütze und ſeinen
Koffer nud wollte davonrennen. Den Koffer
kannſt doch da laſſen!“ ſagte die Mutter müh-
ſam. Jetzt, wo die erſte Wiederſehenserregung
vorüber war, fiel ſie wieder zuſammen.

Peter zögerte. Konnte er ſich von ſeinem
Schatz trennen? War das ratſam? Aber dann
ſperrte er doch einen Kaſten auf, ſtellte den
Koffer hinein, zog den Schlüſſel ab und lief
davon.

Auf der Stiege fühlte er, daß ihm plötzlich
übel wurde. Angſtſchweiß ſtieg ihm auf. Was
war das mit der Mutter? Konnte man ſie
überhaupt noch retten?

Er ſtolpert vorwärts, er ſtieß Menſchen an,
ſah nichts, hörte nichts. Um ein Haar wäre
er überfahren worden. Der Lenker des Kraft
fahrzeuges, der ſeinetwegen den Wagen zurück
riß, ſchimpfte aus Leibeskräften.

„Jdiot!“ brüllte er. Aber Peter war ſchon
weitergelaufen.

Der Arzt hatte eben Sprechſtunde und ver
ſprach, in einer Stunde zu kommen. Das heißt,
ihn ſelbſt bekam er gar nicht zu Geſicht; er
verhandelte mit dem Stubenmädchen,

Fortſetzung folgt.
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Dezember 1935

Höhepunkt
der Vorfreude

Am geſtrigen goldenen Sonntag erreichte
die Vorweihnacht ihren Höhepunkt; es war
der Sonntag der tiefſten Vorfreude.

Wir nennen den letzten Sonntag vor Weih
nachten aus alter Gewohnheit noch „golden“,
zhwohl er mit Gold nichts mehr zu tun hat.
holdſtücke können heute nicht mehr ausgegeben
nerden, denn wir ſind infolge Kriegs und
Eyſtemzeit nicht mehr reich. Golden iſt nur
noch unſer deutſches Herz. Das zeigte ſich be
ſpnders bei dem Opfer zum Winterhilfswerk,
für das die Hitler-Jugend eifrigſt tätig war.
die kleinen Reiterlein, das ſinnreiche
Peihnachtsabzeichen des WHW, haben die
Etadt erobert. Sie waren lange vor Schluß
der Sammlung reſtlos vergriffen und baumel-
en an Knöpfen und in Knopflöchern wohl der
neiſten Straßenpaſſanten.

Der goldene Sonntag war auch nicht mehr
in ſo ſtarkem Maße der Lauf und Kauftag
petgangener Jahre. Jeder bemüht ſich, ſeine
Chriſtkindlein in Ruhe und mit Ueberlegung
ſhon früher einzukaufen. Er wartet damit
nicht mehr bis auf die letzte Minute, zur
ſreude unſerer Geſchäftsleute und ihrer An
getellten. Der Verkehr in den Straßen er
teichte denn auch nicht das Ausmaß der vor
hergehenden Vorweihnachtsſonntage, wenn
auch in den Geſchäften, beſonders die für die
PRagenfrage inbetracht kommen, noch fleißig
gekauft wurde. Jn anderen Geſchäften dräng-
ken ſich die Weihnachtsgäſte aus unſeren Nach
harorten, wenigſtens zu urteilen nach dem
Verkehr zum Bahnhof. Wie eine endloſe Kara
wane bewegte es ſich in den Abendſtunden
dorthin, liebevoll Paketchen und Pakete im
Arme tragend.

Das Wetter kann zu dem weniger ſtarken
vummel kaum beigetragen haben. Am Vor

raße d

k.
935

orgen

mittag ließ ſich ſogar die Sonne blicken; nach
mittags allerdings mag manchen die nicht ge
tade ſchneidende, aber immerhin empfindliche
Kälte in der warmen Stube zurückgehalten
haben, um dort die letzten Vorbereitungen für
das Feſt der Liebe zu treffen. Den Schnee
ſuber der vorhergehenden Tage hatte in den
Straßen der Jnnenſtadt geſchäftiger Fleiß und
Getrampel der Füße bereits verſchwinden
gemacht, aber auf den Dächern und den Vor
ſptüngen der Häuſer da grüßte es doch ſieges
gewiß: Der Winter iſt da! Noch mehr aller
dings außerhalb des Stadtkerns. Hierhin zog
es auch die Jugend, um dort dem Rodelſport
ju huldigen.

Das äußere Bild des goldenen Sonntags
ſheint ſich zu gunſten einer mehr inneren Vor
hereitung gewandelt zu haben. Wir ſahen am
Nachmittag bei dem Auftakt zur na
tional ſozialiſtiſchen Volksweih-
nachtsfeier, der am „Weihnachtsbaum
für alle auf dem Marktplatz vor ſich ging,
viele Leute den Weihnachtsliedern lauſchend
und leiſe mitſummend, die von der Kreiskapelle
ind der halleſchen Sängerſchaft geboten wurde
der ſpäter vom Schülerchor auf dem Rat
hausbalkon. Es war ein recht ſtimmungsvolles
vild, der Baum im Lichterglanz mit einigen
Ehneeflecken und davor ausgebreitet der Zau
ber des Weihnachtsmarktes.

Als dann die Uhren die ſechſte Abendſtunde
kündeten und die Geſchäfte ſich leerten, ver
waiſten auch ſehr ſchnell die Straßen. Der gol
ne Sonntag iſt vorbei und ſehr nahe iſt nun
dis Weihnachtsfeſt gerückt. Die Geduld wird
in dieſen letzten beiden Tagen noch auf eine
hatte Probe geſtellt, es ſind die ſpannungs
vollſten Stunden, ſozuſagen der Höhepunkt der
Porfreude. Noch 36 Stunden und es erfüllt
h Siehe ich verkündige Euch große Freude!

E. G.

Enkwicklung der Geſetzgebung
Oberbürgermeiſter Dr. Dr. Weidemann

im Reichsverkehrsminiſterium
Auf Einladung des Reichs und Preußiſchen

Kekehrsminiſters ſprach der ſtellv. Vorſitzende
e Deutſchen Gemeindetages, Oberbürger
meiſter Dr. Dr. Weidemann, im Feſtſaal
eſes Miniſteriums vor den Beamten im
Aahmen einer Vortragsveranſtaltung, die da
dienen ſoll, einen Ueberblick über das poli
ſche Geſchehen und die Entwicklung der Ge
gebung zu vermitteln. Unter den Anweſen
r bemerkte man u. a. Reichsverkehrsminiſter
r v. Rübenach, Staatsſekretär Königs
wie Vertreter der Hauptverwaltung der
eutſchen Reichsbahn.

das war ein braver Mann
In der vergangenen Woche wurde ein

ges Mädchen aus Leißling von ſeiner
Rulter aus der Klinik in Halle abgeholt. Bei
t verſtändlichen Aufregung der beiden
Jeiſenden blieb beim Ausſteigen aus dem
üge eine Handtaſche mit Jnhalt und barem

Kelde im Abteile liegen. Der unbekannte
inder der Handtaſche ſandte nun dieſer Tage
e Taſche ſamt Jnhalt an den Bürgermeiſter

don Leißling, ohne aber ſeinen Namen zu
nnen. Die Ueberraſchung der für verloren
Kaltenen Taſche löſte natürlich bei der
Kanilie deren Ernährer erwerbslos iſt, große
teude aus.

DIE GAUSTADT HALLE
8500 Kindern wurde beſcherk

NRationalſozialiſtiſche Volksweihnacht in Halle

Wie im ganzen Reiche ſo wurden auch in
der Gauſtadt Halle nationalſozialiſtiſche Volks
weihnachtsfeiern abgehalten. 8500 Kinder, die
ſonſt nicht viel Freude in ihrem jungen Leben
haben, wurden mit einer Weihnachtsgabe be
dacht. Jn 34 weihnachtlich geſchmückten Sälen
und Schulräumen ſaßen ſie freudig erregt an
langen Tafeln, bewunderten den herrlichen
Chriſtbaum im Lichterglanz und harrten un

O du fröhliche, o du selige

geduldig des Beginns. Plötzlich wurde es
dann ſtill, als die Rede des Reichsminiſters
Dr. Goebbels übertragen wurde. Dann
allerdings kannte die Ungeduld keine Grenzen
mehr und freudeſtrahlend nahmen ſie ihre
Pakete mit Gebäck und Süßigkeiten in Emp
fang. Kaum waren ſie wieder auf ihrem Platz
angelangt, da gab es kein Halten, das Paket
wurde geöffnet und mit Ah und Oh wurde
herzhaft hineingebiſſen. Gut mundete das
Chriſtkindlein vom WHW. und immer noch

einmal wurde in den „Frohe Weihnachts
Beutel“ hineingelangt.

Jn Anſprachen wurde des dritten Weih
nachtsfeſtes im nationalſozialiſtiſchen Staate
gedacht und hervorgehoben, wie erſt im Volks
ſtaat Adolf Hitlers durch das opferbereite Ein
treten des Einen für den Andern dieſe Volks
weihnachten möglich geworden ſeien. Jetzt erſt
ſei das Feſt der Liebe allem Volke widerfahren,
denn keiner brauche mehr beiſeiteſtehen und
zuſehen. Jeder erlebe Weihnachtsfreude.

Es war eine Luſt, in die freudeſtrahlenden
Augen der Kinder zu ſehen, und ein unvergeß
licher Augenbkick, als aus Hunderten von
Kinderkehlen das liebe alte Lied von der
fröhlichen gnadenbringenden Weihnachtszeit
erklang. Wahrlich es gibt nichts Schöneres,
als Kinderherzen zu beglücken. Und ſo wollen
wir denn bei der Einkehr in Weihnachten
immer daran denken, daß wir Pflichten haben
unſeren Mitmenſchen gegenüber. Auch ſie ſollen
leben, damit wir leben können. So geloben
wir, das Winterhilfswerk weiter tatkräftig zu
unterſtützen!

Ei, wie das schmeckt!

Weihnachten im Alkersheim

Am Freitag fand die Weihnachtsfeier im
ſtädtiſchen Alters und Pflegeheim ſtatt. Schon nachmittags wurden in den
Krankenſälen die Weihnachtsbäume angezün
det. Der kleine Mitarbeiterchor der Stadt
miſſion ſang alte Weihnachtslieder, Pfarrer
Finck ſprach über die Freude, die auch alters
müde Menſchen beim Herannahen des Chriſt
feſtes haben können. Die an ihr Bett gefeſſel
ten Kranken, von denen manch eine die Lichter
des Weihnachtsbaumes nicht mehr ſehen konnte,
folgten der Feier mit dankbarer Anteilnahme
und dachten an ihre früheren Weihnachts
feiern zurück. Jm Anſchluß an die Feier ver
teilten die Pflegerinnen die von der Stadt
geſtifteten Weihnachtsſpenden, unter denen die
beliebte Weihnachtsſtolle nicht fehlte.

Um 19.30 Uhr erwartete bereits eine dicht
gedrängte Weihnachtsgemeinde den Beginn
der ſtimmungsvollen Feier in der Kapelle. Mit
Tannengrün, viel Lichtern und großen Weih
nachtsbäumen war der Raum feſtlich her
gerichtet. Eine beſondere Zierde bildet immer
wieder das rieſige Weihnachtstransparent, das
von einem früheren Jnſaſſen in mühevoller
Arbeit hergeſtellt worden iſt. Der gemiſchte
Chor von 1909 (Leitung Stamm), Fräulein
Stolze und Werner Lau (Geſang) ſowie
ein Klaviertrio (Margarete Sterz Franz
Zock, Franz Brzoska) verſchönten die Feier

mit Weihnachtsliedern und muſikaliſchen Dar
bietungen.

Stadtrat Tießler, der Dezernent des
Alters und Pflegeheims, ſprach hausväterliche
Worte zu den Jnſaſſen des von ihm mit beſon
derer Liebe betreuten Heimes. Manche Ver
beſſerung iſt in dem letzten Jahre getroffen
worden, ſo beſonders der Park hinter dem
Hauſe.

Pfarrer Finck dankte der Anſtaltsleitung
und dem nimmer müden Pflegeperſonal herzlich.

Jm Anſchluß an die Feier, die mit dem
alten Weihnachtslied „O du fröhliche“ ſchloß,
wurden die Jnſaſſen zu ihren Geſchenken ge
führt. Herzliche Worte des Dankes, die immer
wieder laut wurden, bezeugten die vorbildliche
Betreuung ſeitens der Stadt.

Und in der Nervenklinik
Das Hauptgebäude der Klinik Julius

Kühn-Straße hatte ſich in Weihnachtszauber
gehüllt. Die Feier galt 80 Kindern der Ge
folgſchaft der Nervenklinik. Nach der Be
grüßung durch den Betriebszellenobmann und
gemeinſam geſungenen Weihnachtsliedern
trugen Mädelchen Weihnachtsgedichte vor,
eins immer ſchöner als das andere. Plötzlich
pochte es hart an die Tür. Der Weihnachts
mann trat ein, und nun gab's außer einem
großen Pappteller mit weihnachtlichem Ge
bäck und Süßigkeiten noch ein beſonderes Ge
ſchenk für jedes Kind.

In der Danziger Siraße in Eisleben wurden
52 Kumpels fertiggestellt und 2zugeteilt.
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Eine Händelgabe
Halle erhält ein wertvolles Händelbild
Am Abſchluß des denkwürdigen Händel-

jahres 1935 wird die Stadt Halle durch eine
Händelgabe erfreut, die dem Deutſch engliſchen
Kulturaustauſch aus Jrlands Hauptſtadt Dub-
lin kürzlich überſandt wurde. Es handelt ſich
um einen wertvollen alten Kupferſtich,der nach dem bekannten Händel- Porträt von
Hudſon in den 40er Jahren des 18. Jahrhun-
derts, alſo zu Händels Lebzeiten, angefertigt
iſt. Der „Stich ſtammt aus jener Zeit vor
faſt 200 Jahren, als ganz Dublin nach
Händels Beſuch und der Uraufführung des
„Meſſias“ für den großen Komponiſten be
geiſtert war“.

Das Bild hat um ſo größeren Wert, als
nur dieſes einzige Blatt noch vorhanden iſt.
Der Stich iſt in ſeinem urſprünglichen ſchwarz-
goldenen Rahmen gut erhalten. Es hat zu
nächſt in der Dubliner Nationalgalerie ge
hangen. Später hat es dann ſeinen Platz in
dem Aufſichtsratszimmer von Mercers Hoſpital,
dem berühmten Dubliner Krankenbaus, ge
funden, dem Händel in großzügiger Weiſe die
Einnahmen aus ſeinen Dubliner Konzerten
ſtiftete. Nunmehr iſt der koſtbare Kupferſtich
durch ſeinen derzeitigen Beſitzer, den iriſchen
Sänger Melfort d'Alton, der ſelbſt ein be
kannter Sammler iſt und zu den Freunden des
Deutſch-Engliſchen Kulturaustauſches gehört,
als Zeichen ſeiner großen Verehrung für den
unſterblichen Händel ſeiner Geburtsſtadt als
ſw terin der Händel- Ueberlieferung ge

enkt.

Abſchied von Kreischorleiter Wen
Die halliſche Sängerſchaft hatte ſich geſtern
in der Berggeſellſchaft zur Abſchiedsfeier für
den nach Stralſund abberufenen Kreischor-
leiter Otto Weu eingefunden. Nach dem
Gemeinſchaftslied „Hab oft im Kreiſe der
Lieben“ ſtellte Kreisführer Pg. Dr. Becker
feſt, daß ſich Sangesbruder Weu als Kreis
chorleiter im ganzen Kreiſe großer Beliebt-
heit erfreute. Durch ſein muſikaliſches Emp-
finden und ſein liebenswürdiges Weſen habe
er ſich die Herzen aller Sangesbrüder und
Sangesſchweſtern zu erobern gewußt. Der
Sängerkreis an der Saale verliere ſeinen
muſikaliſchen Führer, der durch ſeine außer
ordentlichen muſikaliſchen Fähigkeiten das
geſangliche und muſikaliſche Leben zu hoher
Blüte gebracht habe. Namens aller Sänger
wünſchte er dem Scheidenden in ſeinem neuen
Wirkungskreis recht viel Glück und überreichte
ihm als äußeres Zeichen der Anerkennung das
Werk „Die Muſikgeſchichte der Stadt Halle“.

Otto Weu dankte herzlich für die Liebe,
die ihm ſowohl von der Kreisführung, als
ouch von allen Sangeschören in ſo reichem
Maße zuteil geworden ſei. Dieſe Anhänglich-
keit ſolle auch zwiſchen Halle und Stralſund
erhalten bleiben. Mit dem Wunſche, daß ſich
alle Sangesbrüder und ſchweſtern im deut
ſchen Liede kameradſchaftlich zuſammenfinden
mögen, ſchloß er ſeine Ausführungen.

Die Feier wurde verſchönt durch mehrere
Lieder, geſungen vom Männergeſangverein
1911 und dem Hermann-Schulze-Chor, deren
Liedermeiſter Otto Weu war und durch Solo
vorträge von Chormeiſter Gittel und
Fräulein Surwon.

Der Standort Halle der SS beging
die Winterſonnenwende am Peters
berg in feierlicher Weiſe.

Nach Mitteilung der ſtädtiſchen Bauver-
waltung ſind die an der Schlageter-
b rücke feſtgeſtellten Schäden beſeitigt worden.
Die Brücke wird am 24. Dezember für den
Fußgänger und Radfahrverkehr freigegeben.
Für ſämtlichen Fahrverkehr bleibt die Brücke
geſperrt.

Geſtern morgen gegen 9.20 Uhr kam eine
Radfahrerin beim Einbiegen von der
Merſeburger in die öſtliche Ladenbergſtraße zu
Fall. Sie erlitt am rechten Fußgelenk einen
Bluterguß.
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Eine ganz beſondere Weihnachtsfreude hat Die Ortsgruppe ſieht in der Auszeichnun
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einigen Mitgliedern der Ortsgruppe „für ihre geichsinVerdienſte, die ſie ſich um den Saarkampf er

woörben haben“, überreicht, Die Ehrengabe er Deutſchen Lufthanſa und der ausländiſchen Ge Durchhielten die Männer, die zum Teil ſchon gleich ſellſchaften der Luftverkehr wie an gewöhn lanzlersnach der Abtrennung in die Reihen der lichen Werktagen durchgeführt, ſo daß die Flug Magdeburg. Der 50jährige Walter Fricke Gruppenführer der Gruppe 145, Sanger Jusbild.
Kämpfer für die deutſche Saar eingetreten ſind zeuge auf ſämtlichen Fluglinien verkehren. Am verſuchte ſeine im gleichen Hauſe wohnende hauſen, Fferdepf
nud in dieſem Kampfe unter zeitweiſe ſehr 1. Weihnachtsfeiertag ruht der über Halle 73 Jahre alte Stiefmutter mit einem Hammer Oberarbeitsführer Otto Eichman ger b ä
widrigen Umſtänden ausgeharrt haben, bis Leipzig führende Luftverkehr. Auch am 26. zu erſchlagen. Fricke, der am gleichen Tage her Dienſtleiter beim Arbeitsgau bin J vreine,
dann der Führer die Leitung in die Hand Dezember iſt die gleiche Regelung vorgeſehen. wegen Beleidigung eines Zellenleiters der Gruppenführer der Gruppe 144 als ſhulen)
nahm und der Saar die Freiheit brachte. Die Am 27. Dezember ſetzt der Flugbetrieb wieder NSDAP zu drei Monaten Gefängnis verur tet b. Jeit u
genannte Ehrengabe wurde überreicht dem der wie an Werktagen ein. teilt worden war, wollte ſeine Stiefmutter zur Arbeitsführer Dr. Burghardt, vishe J ünſpekte
r Leiter der Ortsgruppe Pg. Dr. Rede ſtellen, weil er annahm, daß die Anzeige Dienſtleiter beim Arbeitsgau 14, als Gruppen J der der

opelke, dem h Schriftwart m gegen ihn auf ihre Veranlaſſung erſtattet wor führer der Gruppe 104, Görlitz. gruppen
ivilingenieur Trog, den Vereinskameraden hebt atte Buclsee den ſei. Fricke ſuchte ſeine Stiefmutter auf, uſtragtr o v Burghardt und als er wußte, daß ſie ſich allein in der Woh h e der AusEiſenbeis. Außerdem erhielt das Saar als geistigeo Wigterlilouueeke! nung befand. Dort bewaffnete er ſich mit Im Fe ruar andesbauernkag Jusbild:

buch der Leiter der Landesgruppe Bergrat einem zufällig in der Küche liegenden Hammer interſtelund verſetzte nach kurzem Wortwechſel ſeiner Er wird in Salberſtadt ſtattfinden
Stiefmutter fünf bis ſechs ſchwere Jn der Zeit vom 7.--9. Februar 1936 ver Sch
Schläge mit dem Hammer auf den anſtaltet die Landesbauernſchaft Sachſen An
Kopf, Die Frau lief blutüberſtrömt aus der halt ihren 3. Landesbauerntag in Halberſtadt J ger Ch
Wohnſtube durch die Küche in den Korridor, Am Eröffnungstag bietet ſich Gelegenheit un
wo ſie hinfiel und von dem Unhold am Halſe Beſuch der Feſtvorſtellung im Stadttheater n Der!
gewürgt wurde. Erſt auf ihre Hilferufe und ſtark ermäßigten Preiſen, wo das Schauſpiel J hower
nach dem Hinzukommen von Hausbewohnern, „Fahnen in Gottes Wind“ von Gert von Klaß Kres
die die Korridortür zu ſprengen verſuchten, zur Aufführung gelangt. Am Sonnabend, den J juſchaue

Die ſtatiſtiſchen Monaksberichte vom Juli bis September e eder h e t nie de eeeneeere lletzungen ſind zwar erheblich, aber nicht im Zeichen des OlympiaJahres neben Tin J ehubert
lebensgefährlich. Fricke wurde n er Wien Weran n. a. z beſon I Howe
und dem Polizeigefängnis zugeführt. ere Vorführungen Leibesübungen der bäuer J Artur30. September. 208 769 Einwohner h reine Werte t en e ung de Buer e ger et

Jm Vierteljahr Juli bis September iſt BVilde verdeutlichen: Setzen wir die im dritten Saal des Reſtaurants Staditpart im agrn n her
die Stadt Halle uin 825 kleine Bürger be Vierteljahr beförderken 6629 882 Perſonen Perſonalveränderungen Am Sonntag dem 9. Februar ſt Ich noreichert worden. Eine Tatſache, die um ſo und die 1636 025 zurückgelegten Wagenkilo 11 I Ariteg n Jede Saft e etmüdet
erfreulicher iſt, als infolge der nur 473 Ge meter in Beziehung zur Bevölkerung (208 270), im Reichsarbeitsdienſt t t e de a eiden m des Re ind nunſtorbenen ein Geburtenüberſchuß im ſo würde ſich ergehen daß ſämtliche Hallenſer e ſten n W d e ſreiem intritt di I Lörperſe
dritten Vierteljahr von 352 verbleibt. Ende die Straßenbahn rund 32mal im Vierteljahr Arbeitsgau 14 Merſeburg er Bl n un ge t unſeres heimi dung
September betrug die fortgeſchriebene Ein benuhten und daß ferner auf jeden Fahrgaſt p. u len e öffigteller Abſchluß de lich
wohnerzahl 208 769; der Zahl der Haushal eine Strecke von 4,1 Kilometer entfallen würde. Der Führer und Reichskanzler hat untern Landesbauerntages ſtatt. Am Nachmittag des. lärte
kungen erhöhte ſich auf 66 819. Die ſtadtiſchen Autobusſlinten, die vor 18. 12. 1935 im Reichsarbeitsdienſt ernannt: en e erfolgt um 16 Uhr eine Wieder ſchen

Angaben auf Grund der im Stadtamt für allem dem Verkehr im Süden der Stadt Den Arbeitsgauführer Karl Simon, fährnügen Wur en Pieg rietere Wnen Kampfal
Wirtſchaft, Verkehr und Statiſtik herausge- dienen, beförderten 56 729 Perſonen. Jn den M. d. R., zum Oberſtarbeitsführer. tumsveranſtaltungen wird ein kleiner n röllig u
ebenen ſtatiſtiſchen Monatsberichte Vergleichsmonaten 1934 waren es nur 41 759, Die Arbeitsführer im Nationalſozialiſtiſchen koſtenbeitrag erhoben kampfun
aſſen aber noch mehr erkennen: hier hat ſeit Januar 1935 eine beträchtliche Arbeitsdienſt Georg Meißner, Hans

G p. der At e de en für das Man e e Georg getr ft Wilhelm Scedeihen der Kinder iſt das Aufwachſen in ge uch der Verkehr zwiſchen Halle un erſe zu Oberarbeitsführern imerha und zureichenden Wohnungen. Er rühren n Ueber Reichsarbeitsvienſt, In Eisſchollen eingeſroren m

andbahnen ä r e rege ee e n W r Seſer Skrege gahlte s Fahrgäſte auf Die Arbeitsführer im Nationalſozialiſtiſchen d Maucken (Kr. Schweinitz.) Außer den Hut Nnſe,
weitert werden, ſo daß ſich nach Abrech Die HalleHettſtedter Eiſenbahn Arbeitsdienſt Dr. Paul n e du e g en der und m. Ehnelldnung der 18 Wohnungen, die durch Umbauten verkaufte 176911 Fahrkarten, im Güterverkehr Htto Källing, Hans Wi d un Ar ſtrec ge Nuder der St ine n El Jan Ant
in Wegfall gekommen ſind, ein Beſtand von würden von ihr 142 485 To, empfangen und beitsführern im Reichsarbeitsdienſt. Eisſch e e
60 428 Wohnungen mit 245 457 Wohnräumen verſandt. Den Arbeitsgauarzt Dr. med. Reinhold en Nie den Se Aen tet Säger beebah on
ergab. Einen großen Anteil an den neuge Die Reichseiſenbahn verkaufte 774277 Boettcher zum Oberarbeitsarzt im e vent r die Sch hollen ta r Wer getrieben Pouis
ſchaffenen haben die Vier- und Dreigimmer- Fahrkarten, empfing im Güterverkehr 367 224 Reichsarbeitsdienſt. Rud ſü a dte aber n ihten ſhilderte
wohnungen. Die bereits eingereichten Bau To. und verſandte 133 907 To. r en n z n n ils eineanträge für 63 Wohngebäude verſprechen eine Jm Hafen HalleTrotha führen 996 Verſetzt werden ab 1. Januar 1036. ſchwenkten ad Dre die J ind Sch
ünſtige Weiterentwicklung auf dem Gebiete Schiffe mit 18 729 To. Ladung talwärts und Oberarbeitsführer Praetzel, bisher twa ein Quadratmeter großen isſtücke hin ind Sches Weohnhageweens, 392 mit 29 709 To. bergwärts. Gruppenführer der Gruppe 134, Zeitz als er ſich her auf das überſchwemmte Buhnen Dn Kan
Der Bericht des ſtädtiſchen Schlacht Hienſtleiter zum Arbeitsgau 12, Oppeln feld und warteten dort, bis ihnen der Tau M imiſchener Bericht des ſtädt n acht Kraftverkehr nimmt zu wind Befreiung brachte. vor demhofes zeigt folgendes 24617 Stück Vieh ſind

im ganzen geſchlachtet worden (faſt die gleiche
Zahl wie im erſten Vierteljahr 1935) im ein
zelnen waren es 1147 Ochſen und Bullen, 2619
Kühe und Jungrinder, 1824 Kälber, 14 746
Schweine, 3883 Schafe, 11 Ziegen und 387
Pferde.

Oberarbeitsführer Meißner, bisher
Gruüppenführer der Gruppe 145, Sangerhauſen,
h Dienſtleiter zum Arbeitsgau 14, Merſe

urg.
Oberarbeitsführer Günther Klauſch, bis

her Dienſtleiter beim Arbeitsgau 15, als

Die Kraftfahrzeuge die ſeit eini
gen Jahren am meiſten geförderten Verkehrs
mittel haben in drei Monaten von 20897,
die im zweiten Vierteljahr gezählt wurden,
eine Zunahme auf 22 364 erfahren, darunter
ſind die Perſonenkraftwagen von 9830 auf
10 640 und die Krafträder von 7579 auf 7900

Nordhauſen. (Kind tödlich ver Der
brüht. Das dreijährige Söhnchen de Lelgien
Arbeiters Richard Krebs in Wieda war in Pothi
der Küche über einen Eimer mit heißen J unkten
Waſſer gefallen, es ſtarb kurz darauf.

chil.

beisfungen feigen geſtiegen.Der allgemein verbreiteten Meinung, da deſivsDie ſtädtiſchen Werke konnten wie- die Krafträder die hauptſächlichten g 3 Diederum ihre Leiſtungen gegen das voran urſacher der Verkehrsunfälle ſeien, r0 e 19 e er um e 9 Union
gegangene Viertelfahr ſteigern. Die Berg ſtehen in Halle die ſtatiſtiſchen Angaben für über f üRehin i erer 176 r (443 z as t Vierteljahr entgegen. An den hauptſtimehr), die ektrizitäts werke erzeugten 1806 Verkehrsunfällen waren am ſtärkſten die darzit12 705 050 Kilowattſtünden Strom (569 950 Privatperſonenwagen mit 687 h ſtuke die Wohnkolonie Danziger Skraße wurde geweiht m

Kilowattſtunden nehr), das Gaswerk Fahrräder mit 502 und erſt an dritter Stelle der Au3 772 460 Kubikmeter Gas (102 740 Kubikmeter die Krafträder mit 214 beteiligt. Ge u t werdenmehr), das Waſſerwerk lieferte durchſchnitt- tötet wurden bedauerlicherweiſe fünf Men Zu einem eingzigartigen Ereignis hatte die wendigkeit nicht verſchlietzen können und in Von
li jeden T 31992 Kubikmeter in das j Direktion der Mansfeldſchen Kupferſchiefer- dieſem Jahre Mittel bereitgeſtellt zur Er dch jeden Tag u er in das ſchen, und zwar drei durch Fahrräder und t VhrenRohrneh, eine Leiſtung, die ſowohl 1933 wie zwei durch Krafträderzuſammenſtoß, Ver Fergbau AG. am. 20. Dezember 52 Gefolge Hauung dieſer Wohnungen Tätkräftige Untern. et19534 nicht erzielt e e tzt wurden 266 und augezeigt 464 Perſonen ſchaftsmitglieder in Eisleben eingeladen. ſtützung erfuhr die re hierbei durch et g

Dieſen teilweiſe ſeit langen Jahren ohne aus die Reichsknappſchaft und die Eisleber Stadt wuhte n

t ehe n den andern verwaltung. I lerollten die üſſel zu den ihnen zugedachten z derWohnüngen in den Reubauten der Danziger vie Se gebeten u rn
Winkerſonnenwende der 97 Parkelamkliche e ne Serngr et aht Werte ſenden Taten ſehen T
Winterſonnenwende iſt die Feier der Ge vie n Herren ber S grern n e Lmeinſchaft. bei der uns Naturgeſchehen und Bekannkmachungen Partei, der Stadt und Kreisbehörde und der nungen zu profektieren. Die Stadt Eisleben J Fraß

Volksſchickſal in einem Sinnbild verbunden n Knappſchaft, insbeſondere die Mieter der habe das Geländ d ßiſchen Mühle eerſcheint das den Glauben an einen neuen neuen Wohnungen Der äußere Anlaß des zur Vebaunng Tone geſtal Die
r e er Kreisleitung HalleStadt. Zuſammenkommens ſei nicht allein die Fertige tete ſich die Beſchaffung der erforderlichen J dihenjugend gefol ſhaftsweiſe ihre Winterſonen Die Dienſſſtelten der Kreiskeltung Halle Stadt vreihen Kellung der Wohnungen. Der wahre Gründ ſei Geldmittel. Am 27. Juni wurde mit den t rn e

n Mehr ine von Dienstag, den 24. Tegember 1986, dis einſchließlich vielmehr, daß durch die Schaffung dieſer Siede beiten begonnen, und bereits am 9. Auguſt Y Kifene Tr überall a en W n man I. Januar 1936 für jeden öffentlichen Verkehr geſchloſſen. lung ein weiteres Stück zu dem Aufbaupro konnte das Richtefeſt für die erſten 10 Häuſer ſhten
V neten do Se Wegener gen wert Spree z neun el 3 u en e Wenn u ind e de gefeiert werden. Jnzwiſchen war auch die Geld n u

Hug rtreters des Führers Pg. Rudolf Heß betr. die i i t t t ichs vFüt n d t r n e en n Anderen intt letzten Whee vo Magtergregeng derh n r Nee dent ehe n
utrot loderten die ammen zum nächt- Andigen Suhrern folgendes an: Adol ittl i Sfähigkei Fogerbeitet l gichenhen Himmel Flanmen des Seges uns der n Im 199 leſen derſret Eennteget n v die e r ne t fand. Kaufkoſten und Anliegerbeiträge wurden n

ſicht ierlich dächti ti 5. und 19. Januar; 2. Wochentage: Montags und Sonn 8 J ne ſe r n Frage geſtellt als 2. Hypothek für die Stadtgemeinde An ß rper ſt ein feierlicher andächtig ſtimmen hends jeber Woche. Don goergen, Kreisleler. war, ſo ſei heute ſeſtzuſtellen, daß dank des getragen und die übrigen Mittel durch einen bhende
die Anblick en der Flammen ſoll ſich Eingreifens unſerer Regierung die Weiter beſonderen Zuſchuß von Reich und Staat ge Lwannd Jugend bekennen n fröhlichen Ortsgruppe Neumarkt. Frettag, 27. Dez. 18 uyr, führung des Bergbaues geſichert geben. 82 Eisleber, zwei Helſtger und n Speid
S gufrechten Tun für Heimat. Volk und im Drauvof', Weibnachtsfeter ſür die Kinder det ſei. Bei den Urſachen der damaligen Kriſis Helbraer Unternehmer eine halliſche Liefer

ater and. Sonnenwende Zeitwende, ſchöner Partetgenoſſen, mit dem Tonſſlm Hünschen fährt ins ſpielte auch die Zuſammenballung zu großer firma und die Ziegelei Voigtſtedt waren be Die
und tiefer kann der Sinn dieſer Worte nicht Spielzeuglard“. Eintritt frei. Karten hierzu vorher Volk S g gh bei den Poliliſchen Leitern. olksmaſſen in den Städten überhaupt das müht, die ihnen teilweiſe ſehr kurfriſtig ge Ane e es n t z er deutſchen Grenzen und der Menge unſerer zu erreichen. 300 000 RM. ſind damit in da erwendabend üblich war. Daß an dieſem Feſt Kreisamt für Erzieher HalleStadt (NSLB) Volksgenoſſen eine große Rolle. Wir ſind leider Eisleb im Früh rbäVom 23. Detemper r b 2 2 da en. m e Wi. l Eisleber Gebiet gefloſſen. Wenn erſt im F äſidene b pe t en en ueres ghriehch i die eſchäfteſtelle e h e nicht ſo glücklich wie andere Völker jedem jahr die Straße und die Gärten hergericht n

um nter Ergieher (NSLB), RobertFrangRing 16, geſchloſſen, unſerer Volksgenoſſen ein Eigenheim mit ſeien, würde es ſich zeigen, welche wertvolle dohe h e ne n n e n n de ne t eni mt für Volkswohlfahrt, Kreis HalleStadt en. ir müſſen gemeinſam in größeren neue Straße, die Danzi Straße, erfahr enSpruch erlebt, was dieſe Feier bedeuten will, Die Geſchäfte r e Z1 8 S Behauſungen zuſammenwohnen, aber die Zu habe. b e ß wen
das iſt zukunftweiſend twend ſchäftsſt J tsleitung der NSV n kerminen n e e re z duſhſetig Wenn ne r n e e Oberbürgermeiſter Heinrich dankte im bis 12

e r b r t i V w.Weihnachtsglocken in Rundfunk. Aehnlich Verkehr geſchloſſen. Die gleiche Anorhuung velrifſt ang ndtt weſ r r r z uns nicht Namen der Stadtverwaltung der Bauherrin M. 5.;
wie in früheren Jahren, wird auch diesmal das Zenrrallager bee VoW Privatſtraße Zimmermann 8 ötig ſein. Jn der richtigen Erkenntnis dieſer für d z offnung bis 8

enge r Betr. Weihnachtsfahrt nach Brottervbe. Die Teil Urſache und irkung des Mißverhältniſſes r das gelungene Werk Er gab der bedeutſches Glockengeläut in der Weih nehmer treffen ſich am 1. Fetertag um 10.15 Ihr auf zwiſchen Volk und Raum habe unſere Regie Ausdruck daß es durch gemeinſame de t
d e r rennt gen atte eth gehe en auhat e. ung und inbeſondere Adolf Hitler ſofort et re Hier gegelgt ab engen Wc
tragen werden. Die Veranſtaltung beginnt um Hehene Karle unhgetauſcheeen de vom Kreisamt aus Ffegierungsantritt die bekannten Maßnahmen durch weitere Bauten die Löſung der der

n t en e e heben vchen ſind beteiligt. Das Klangbild iſt in die d n e i e nete Wogen aſem Jahr dutc Hin unah g einer Anzahl F pork verſtändlich nicht allein die Schwierigkeiten den ihnen zugeteilten Wohnungen, deren in Dor
neuer Glocken bereicgert Sptſchen dem Ge Sämtliche Sportkurſe der NS Gemeinſchaft „Kraft e gpetliere m Recht Schlüſſel mit einem Tannenzweig als c erſ
läut der einzelnen Glocken kommen Weih durch Freude“ beginnen wieder am 6. Januar 1936. an die nen Volksgenoſſen und dieienigen verſehen waren. Dadurch kam zum Aus n
nachtslieder zum Vortrag. Die Winterſportkurſe, wie: Ski-Gymnaſtit, SkiTrock n und Eiskauf-Gymnaſtik ſchon am 3. Januar 1936.

Geſellſchaften, die ihn unterſtützen können. So
habe ſich auch die Mansfeld AG. der Not

daß die Zuteilung der Wohnungen ein
Weihnachtsfreude bedeuten ſolle
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Obergruppenföhrer Litzmann
geichsinſpekteur für Reit- und Fahrausbildung

Durch Verfügung des Führers und Reichs
anzlers wurde zum Zweck einer einheitlichen
gJusbildung im Reiten, Fahren und in der
Fferdepflege bei den e Rei tſerbän den (SA, SS, HJ, ländliche Reiter
pereine, „Dienſt am Pferde“, Reit und Fahr
ſhulen) die Stelle eines „Reichsinſpekteurs für
Feit- und Fahrausbildung“ geſchaffen. Der
önſpekteur unterſteht dem Stabschef der SA,
der den früheren Rennſportführer Ober
gruppenführer Litzmann mit der Stellung be
zuftragt hat. Sämtliche Verbände, die ſich mit
der Ausbildung am Pferde befaſſen, ſind den
Jusbildungsanweiſungen des Reichsinſpekteurs
interſtellt.

Schlechter Sfart Howers
der Chilene Godoy ſiegt durch techniſchen ko.

Der deutſche Schwergewichtsmeiſter Vincens
hower ging am Wochenende in Buenos
ſires zum erſten Male in den Ring. 12 000
Zuſchauer hatten ſich im Lunaparkſtadion ein
gefunden, darunter Legationsſekretär von
Schubert als Vertreter der deutſchen Botſchaft.

Howers Gegner war der chileniſche Meiſter
Arturo Godoy. Nachdem der Kölner die
eſſen Runden glatt abgegeben hatte, drängte
r von der vierten Runde an immer ſtärker
ind holte ſich unter dem Beifall der Zuſchauer
guch noch die achte Runde überlegen. Dann
etmüdete der Kölner jedoch mehr und mehr
und mußte in der zehnten Runde zahlreiche
Körperſerien nehmen, die ihn zur Doppel-
dekung zwangen. Der Ringrichter trennte hier
plözlich, ſchickte Hower in ſeine Ecke und er
llätte Godoy zum Sieger durch tech
niſchen ko. in der zehnten Runde. Der
Kampfabbruch erfolgte zu dieſem Zeitpunkt
völlig unberechtigt, da der Deutſche keineswegs
kampfunfähig war.

Schmeling wiecler daheim
Mit mehrſtündiger Verſpätung, hervor

i durch den ſtarken Nebel über der
Jordſee, lief am Sonnabend der deutſche
Echnelldampfer Europa in Bremerhaven
än. Anter den Heimkehrenden befand ſich auch
Rax Schmeling, der dem Vertreter des
MB ſeine Anſicht über den Kampf mit
Louis und über den Neger im allgemeinen
ſhilderte. Schmeling bezeichnete Louis
als einen Mann, der bei großer Beweglichkeit
und Schnelligkeit über eine erſtaunliche Härte
ind Schlagkraft verfüge. Er erklärte, daß er
n Kampf angenommen habe, um den ameri
niſchen Anſinn zu widerlegen, daß er Angſt
vor dem Neger habe.

Der Kangdier Lou Brouillard ſchlug
Lelgiens Mittelgewichts Meiſter Guſtave
Roth in einem 15-RundenKampf ſicher nach
Punkten und gilt damit als offizieller Heraus
rer des franzöſiſchen Weltmeiſters Marcel
Fhil.

Delius und Hasse bei Aufo- Union
Die Rennmannſchaft von Auto

Union wird auch im kommenden Jahr wieder
über fünf Fahrer verfügen. Neben den drei
ſauptſtützen Stuch, Roſemeyer und
Larzi werden der junge Ernſt von Delius
ind Haſſe (Mittweida) auf den Rennwagen
e rto- Union ſtarten, wenn ſie benötigt

erden.

e Von Delius betätigte ſich in den letzten
Khren zumeiſt als Privatfahrer mit Wagen
r kleineren Klaſſe, während Haſſe ſich auf
ler als Langſtreckenfahrer einen Namen
ſnhte und jetzt auch bei der Rekordfahrt des
WlerTriumph Junior Stromlinienwagen
uf der Avus als Fahrer beteiligt war.
Ebenſo wie kürzlich MercedesBen z

tidd auch AutoAnion nach Monza gehen
ind dort Wagen und Fahrer ausprobieren.

Srabenfahrer siegen auf der Bahn
Die Pariſer Sonntagsradrennen ſtanden im

hen eines neuen großen Kampfes Bahn
en Straßenfahrer, der in ſechs verſchiedenen
e ausgetragen wurde. Zum erſten Male
ſten ſich die Straßenfahrer auf der Bahn
urch und brachten nicht weniger als vier
e auf ihr Konto. Am eindrucksvollſten
d die beiden Erfolge des früheren bel
n Straßenweltmeiſters Kaers im Zeit

ndem Start. Der Spanier Montero
Kwann das Rennen hinter Motoren und

deicher das Punktefahren.

Die infernafioncdlen Reiffurniere
x Auf dem Kongreß der FEJ, der Spitzen
Maniſation der nationalen Reitſport

lin g-Berſtett, vor. Eine Beſprechung
ne Termine der offiziellen internatio
hin Turniere für 1936 ergab folgende Haupt
ne Berlin 24. 1.2. 2. Paris 20. 3.

Nizda 16. 4--28. 4. Rom 1. 5. bis
e London 29. 5.-10. 6.; Warſchau 30. 5.

Anſterdam 17. 6.21 6.5 Dublin
9. 8.; Aachen 28. 8.—6. 9.

r Schweizer Handballmeiſter
wchoppers Zürich beſucht Deutſchland am

esende. Am 29. Dezember treten die Gäſte

i tmund gegen Eintracht Dortmund an,
ſten Neujahrsfeiertag iſt dann in Mann
du SV Waldhof der Gegner der Eid

über 1000 Meter mit fliegendem und

e

leound wieder in Fahrt
floher Sieg öber Gerd-Zwöfzen- Fermersleben verſiert in Gero

Trotz ungünſtiger Bodenverhältniſſe wur
den geſtern die drei vorgeſehenen Punktſpiele
der Handballgaulifga durchgeführt, ſo
daß nunmehr aus der erſten Serie lediglich
noch das eine Spiel zwiſchen PSV Halle
und PSV Magdeburg ausſteht, das
nicht, wie beabſichtigt, am nächſten Sonntag,
ſondern erſt nach Beendigung der zweiten
Spielreihe ausgetragen wird. Geſtern
ſpielten

TSV Leuna GeraZwötzen 6:0 (4:0)
PSV Magdeburg Wartburg Eiſenach

13:7 (8:2)
ATV Gera SC Fermersleben 9:7
Entſprechen die Ergebniſſe der Treffen in

Magdeburg und Gera durchaus den Erwar-
tungen, ſo kommt doch der Leunger Er
folg, wenigſtens der Höhe nach, überraſchend.
Leung zeigt in dieſem Spiele, daß die Mann
ſchaft ihre Schlappen gegen Eiſenach und PSV
Magdeburg wieder vollkommen überwunden
hat, und kam in der Tabelle einen guten
Schritt vorwärts.

TSV leund Gerd-Zwötzen 6:0
Einen unerwartet hohen Sieg, der vor

allem der taktiſch beſſeren Leiſtung entſprach,
errang der Gauliganeuling TSV Leuna
geſtern über die Zwötzener Türner. Es über
raſcht bei dem Ergebnis beſonders, daß es den
Gergern, die ſich in letzter Zeit merklich ver

beſſert hatten, nicht gelang, auch nur einen
einzigen Gegentreffer zu erzielen.

Beide Mannſchaften traten mit zahlreichem
Erſatz an. Die Leunger waren trotz des
glatten Ergebniſſes im allgemeinen im Feld
ſpiel nicht beſſer als der Gegner. Jm Gegen
teil hatten die Gäſte während der erſten
Viertelſtunde klar die Oberhand, doch vermoch
ten ſie dieſen Vorteil nicht entſprechend aus
zuwerten, weil der Sturm ſich durch zu eng
maſchiges Spiel immer wieder an der Hinter
mannſchaft der Platzbeſitzer feſtrannte. Als
man es ſpäter gar mit Einzelaktionen ver
ſuchte, ſchwanden alle Ausſichten auf Verbeſſe
rung des Ergebniſſes. Die Leunger kamen
nach und nach immer mehr auf und wurden
zum Schluß überlegen. Jn bezug auf die
Taktik ließ ſich feſtſtellen, daß die Plasbeſitzer
das einzig Richtige taten, was bei dem
glatten, ſchneebedeckten Boden Erfolge ver
ſprach, nämlich, den Ball ſchnell von Mann zu
Mann weiterzuleiten, dabei das Spiel in die
Breite zu ziehen und ſo günſtige Torgelegen
heiten herauszuarbeiten. Da alle Leunger
Stürmer zudem recht wurfkräftig waren und
der Erſatzmittelläufer Sperling der An
griffsreihe ein ſtarker Rückhalt war, gelang es,
eine Anzahl flüſſiger Angriffszüge mit Toren
abzuſchließen. Andererſeits ſorgte der wieder
ganz hervorragende Reißmann imLeunger Tor dafür, daß die Gäſte ohne jeden
Erfolg blieben. Die Tore erzielten: Hübner 3,
Steiner 2 und Bachrohr 1.

Neue Kunstfeisbahn in Hamburg
Polens Eishockeymannſchaft 2:1 geſchlagen

Hamburgs neue Kunſteisbahn wurde am
Sonnabend im Beiſein von rund 6000 be
geiſterten Zuſchauern eröffnet. Das Jntereſſe
zeigte, daß der Eisſport in der Hanſeſtadt
einen neuen großen Erfolg errungen hat. Jm
Mittelpunkt ſtand der Eishockeykampf
Norddeutſchland Polen, den die
Deutſchen knapp mit 2:1 (0:0, 1:0, 1:1) ge
wannen. Die Deutſchen ſpielten beſſer zuſam
men und gingen nach einem torloſen erſten
Drittel in Front. Erſt im Schlußabſchnitt
kamen die Polen dann zu ihrem Ehrentreffer.

Große Begeiſterung löſten- die Kunſtlauf
vorführungen aus, bei denen Eva Pra witz
Weiß im Paarlaufen beſonders hervorſtachen.
Auch die Münchnerin Viktoria Lindpaintner
ſowie die kleine Lydia Veicht und Franzl
Leichinger wußten außerordentlich zu gefallen.

Nochfspringen in Garmisch
Nach dem Weihnachtsſchiſpringen am 26. De

ember auf der leinen lympiaga-e gee das der SC Partenkirchen zur
Durchführung bringt, folgt am 28. Dezember
auf derſelben Schanze das erſte Nachtſpringen
dieſes Winters bei elektriſcher Beleuchtung.
Die Erfahrungen des vorigen Jahres laſſen
darauf ſchließen, daß die Nachtſpringen wieder
reges Jntereſſe finden werden.

Für den 1. Januar iſt auf der Großen
Olympiaſchanze ein iinternationaler
Sprunglauf geplant, an dem deutſcherſeits nur

qualifizierte Springer, außerdem namhafte
Ausländer teilnehmen werden. Ausgezeichnete
ausländiſche Beteiligung iſt dem Neujahrs
Schiſpringen bereits ſicher.

Sfoll siegt in Berchtesgaclen
Am goldenen Sonntag fand auf der neu

erbauten Marine-Schanze am Oberſalzberg das
Exröffnungsſpringen ſtatt, das bei gutem
Wetter und ausgezeichneten Schneeverhält
niſſen durchgeführt wurde. Sieger wurde der
frühere deutſche Meiſter Alfred Stoll
(Berchtesgaden) mit Sprüngen von 27, 26 und
28 Meter.

Berlin Brüssel 2: 3
Jn Düſſeldorf entwickelte ſich am Sonn

abend zwiſchen einer Berliner Mannſchaft und
dem Brüſſeler AHC ein ausgezeichnetes Eis
hockeyſpiel mit großartigen techniſchen Lei-
ſtungen. Dank der ausgezeichneten Kanadier
MaccsGillivray und Stacey behielten die Brüſſe
ler mit 3:2 (2:1, 1:0, 0:1) die Oberhand.

Jm Kampf um die bayriſche Eis-
hockey- Meiſterſchaft der AKlaſſe fand
in München das zweite Spiel ſtatt. Der
Münchener Roller-Klub wurde vom EV Füſſen
ſicher mit 0:4 (0:2, 0:1, 0:1) beſiegt.

Japans Eishockeyſpieler werden auf ihrer
Reiſe nach Garmiſch-Partenkirchen in Polen
Station machen. Der Polniſche Eishockey
verband hat die Gäſte aus dem fernen Oſten
zu zwei Spielen eingeladen.

Bü 133 „Jungmeister“ einen neuen Uebungseinsitzer herausgebracht.
wird in erster Linie zur Weiterbildung von Flugschülern im Kunstflug dienen.

Aufnahme:

Jungmeister (Bü 1335) Ein neues Einsiteer-Sportflugzeug
Die Bücker Flugzeugbau G. m. b. H. in Raängsdorf bei Berlin hat unter der Bezeichnung

WerkFoto

Der „jungmeister“
Er ist

ein verspannter Doppeldecker in Gemischtbauweise, Oberflügel dreiteilig mit Baldachin,
Untferflügel an Stummel angesetzt, Ober- und Unferflügel sind austauschbar. Das Fahr
werk besitzt geteiltes Fahrgestell, Federbeine mit Spiralfedern und Oeldämpfung, brems-
bare Räder.
mit dem Seitensteuer vom Führer kuppelbar.
6-Zylinder-Reihenmotor Hirkh M 6 von 140 PS verwendet.

Außerdem gefedertes, ölgedämpftes Spornrad, um 360 Grad drehbar und
Als Triebwerk wird ein luftgekühlter

Erstaunlich sind bei dem
relativ kleinen Motor die Leisftungen der Maschine. Sie erreicht bei Vollast eine Maximal-
geschwindigkeit von 230 km/h, eine Reisegeschwindigkeit von 200 km/h und steigt, eben-
falls bei Vollast, in 3 Min. auf 1000 m. Durch ihre möglichst klein gehaltenen Ab-
messungen Länge 6,15 m, Spannweite 6,60 m) ist die Maschine überaus wendig
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Wijecler um den Pok c
Am 5. Januar erſte Vorrunde um den

FußballVereinspokal

Der Wettbewerb um den vom Reichs
ſportführer geſtifteten Deutſchen
Fußball-Vereinspokal iſt in dieſem
Jahre erſtmalig mit großem Erfolg geſtartet
und zu Ende geführt worden. Mit dem Be
ginn des Olympiajahres werden die Pokal-
ſpiele, die unwiderruflich im deutſchen Fuß
ballſport verankert ſind, zum zweiten Male in
Angriff genommen. Zwar liegt das endgültige
Meldeergebnis noch nicht vor, doch die aus den
einzelnen Gauen bekanntgewordenen Zahlen
laſſen erkennen, daß die Teilnahme am
zweiten Vereins-Pokalwettbewerb noch größer
ausfallen wird.

Die Anſetzung der Termine wurde dadurch
erleichtert, daß in dieſem Spieljahre die
Meiſterſchaftsſn le in allen Klaſſen mit Rück
ſicht auf das Olympiſche Fußballturnier durch-
weg zu einem früheren Zeitpunkt beendet
werden. Nach der Kreisklaſſe kann die Bezirks
klaſſe ſchon im Monat März an den Pokal-
ſpielen teilnehmen. Die drei Vorrunden
werden am 5. Jan uar, 19. Januar und
1. Februar ausgetragen. Es folgen dann
die vier Zwiſchenrunden, deren Spiel-
tage ſind. 1. März, 15. März, 5. April
und 26. April. Anter Teilnahme der Ver
eine der Gauligg werden am 3. Mai,
17. Mai und 7. Juni die drei Haupt
runden ausgeſpielt. Die bis dahin feſt
ſtehenden 16 Gaumeiſter greifen erſtmalig bei
Beginn der insgeſamt fünf Schluß
runden ein. Einſchließlich der Gaumeiſter
treffen am 21. Juni, alſo noch vor der
Sommerpauſe, 64 Mannſchaften aufeinander.
Die zweite Schlußrunde wird am erſten Sonn
tag nach der Spielſperre, am 23. Auguſt,
ausgetragen. Die Spieltage der weiteren
Runden ſind der 16. September und der
27. September. Die Vorſchlußrunde wird am
18. Oktober veranſtaltet, während mit dem
Endkampf am 8. November der zweite
Vereins-Pokalwettbewerb ſeinen Höhepunkt
erreicht.

Mit Warta Poſen ſtellte ſich am Sonn
tag eine der ſpielſtärkſten polniſchen Vereins-
mannſchaften in Düſſeldorf vor. Die Elf, die in
der abgeſchloſſenen Ländermeiſterſchaft den
dritten Platz belegte, mußte jedoch das beſſere
Können von Fortunga Düſſeldorf mit 5:2 (2:1)
anerkennen.

Foßbol! in Zahlen
Oſtpreußen Auswahlſpielz Königsberg A geg. B 3:3.
Pommern. Polizei Stettin Stettiner SC 3:2.
Brandenburg. Nowawes 03 Berliner Sport

verein von 1892 1:0. Blau Weiß Minerva 93 1:3.
VfB Pankow Viktoria 89 1:4. Wacker 04 Tennis
Boruſſia 1:0. Hertha BSC. Spandauer SV 1:1.

Schleſien. fB Gleiwitz Breslau 06 4:1. Hertha
Breslau eslau 02 (Geſ.-Sp.) 4:4. Preußen Hinden
burg RSV Gleiwitz 4:4.

Sachſen. Polizei Chemnitz BC Hartha 5:2.
Nordmark. Union Altong MSV Hanſa Ham

burg 2:5. Eimsbüttel Polizei Lübeck 6:2.
Niederſachſen. Eintracht Braunſchwei VfB

Peine 4:0. Arminig Hannover Werder Hannover1:2. VfL Osnabrück Komet Bremen 3:1.
Weſtfalen. SV Höntrop Schalke 04 03.
Niederrhein. Vfe Benrath Rot Weiß Oberhaufen

1:0. Turu Düſſeldorf Union Hamborn 1:1. Duis-
burg 08 VfL Preußen Krefeld 1:2. Fortung Düſſel
dorf Warta Poſen (Gef.-Sp.) 5:2.

Nordheſſen. Germania Fulda Heſſen Hersfeld 2:8.
Südweſt. Union Niederrad Wormatig Worms

8:4. FSV Frankfurt VfR Mannheim (G p.) 1:0
Eintracht Frankfurt Bad Kreuznach (Geſ.-Sp.) 22
Phönix Ludwigshafen Kickers Offenbach 4:2.

Baden. SV Waldhof Karlsruher FV 8:2. VfB
Mühlburg Freiburger FC 3:1. Germania Brötzingen
gegen Amicitig Viernheim 0:0.

Württemberg. VfB Stuttgart Sportfreunde Eß
lingen 3:2.

Bayern. 1. FC Nürnberg FC Bahyreuth 4:0.
SpVg Fürth BC Augsburg 3:2.

Olympid im Unferricht
Eine Anordnung der Abteilung Erziehung

und Unterricht des NS-Lehrerbundes
ſetzt ſich für eine lebhafte Beteiligung der
Lehrerſchaft an der Werbung für den Olym-
piagedanken ein. Während die allgemeine
olympiſche Schulung der Mitglieder des NS-
Lehrerbundes in den Kreis, Gau und Orts
gruppen Verſammlungen erfolgt, ſoll die Frage
der Darbietungen des olympiſchen
Problemſtoffes im Unterricht durch
Fachſchaftsverſammlungen derjenigen Lehrer
verhandelt und geklärt werden, die in ihren
Unterrichtsfächern auf den olympiſchen Ge
danken eingehen können.

Deufsche Gymnastik
Vom 2. bis 9. Februar findet eine Werbe

woche deutſcher Gymnaſtik ſtatt, deren Rein
ertrag dem Winterhilfswerk zufließt. Der Be
griff einer deutſchen Gymnaſtik iſt neu.
Sie ſtellt eine Körperſchule für alle dar, für
Mann und Frau, ſtarke und ſchwache Naturen.
Spitzenleiſtungen werden nicht verlangt, eben
ſowenig wie Akrobaten-Geſchicklichkeit oder
rohe Muskelkraft. Ziel der deutſchen Gym-
naſtik iſt die Entwicklung und Aebung
von Bewegungsſinn und Bewegungsfähigkeit,
um hierdurch auf der Grundlage geſunder
körperlicher Betätigung dem Menſchen gute
Haltung, Beweglichkeit, Friſche und Wider
ſtandsfähigkeit zu geben. Die Betätigung paßt
ſich den Anlagen des einzelnen an. So wird
allmählich das Können entwickelt und geſchult.



Viel Schnee uncl wenig Spiele
Zwei halſische Foßboſſspiele mit erwartfetem Ausgang

Wieder einmal mehr zeigte es ſich, daß der
Goldene Sonntag für die Raſenſportler
vielleicht der ungünſtigſte Spieltag des ganzen
Jahres iſt, denn die beiden einzigen Wett
kämpfe fanden geſtern ſozuſagen unter Aus
ſchluß der Oeffentlichkeit ſtatt. Obſchon der
ſchwere Schneeboden ſeine Tücken in ſich barg
und den Spielern viel zu ſchaffen machte, war
es für die Beteiligten eine Luſt, bei klarer
Winterluft ſich mit dem Lederball zu tummeln.
Schneeboden verlangt von den Spielern eine
andere Einſtellung, als dies ſonſt bei normalen
Verhältniſſen der Fall iſt. Geſtern waren die
jenigen Mannſchaften im Vorteil, die ſich als
Meiſter der Taktik erwieſen. Dieſe Feſtſtellung
traf bei beiden Veranſtaltungen zu:

Boruſſia Halle VfL Halle 96 2:3 (2:1)
98 Halle Weiſe Halle 7:2 (2:0)
Jm Süden der Stadt hatten in dieſer Be

ziehung die 98er faſt alle Trümpfe in der
Hand, wobei ein hoher Sieg über die Unter
klaſſigen herausſprang. Auch an der Gaſt
ſtätte „Sansſouci“ ſchien zunächſt die
beſſere Taktik der Boruſſen einen nach der
Papierform allerdings ſehr überraſchenden
Sieg zu garantieren, doch glückte es den 96ern
im zweiten Spielabſchnitt, die Gefahr eines
Mißerfolges noch rechtzeitig zu bannen. Auf
alle Fälle bedeutet aber dieſer Spielausgang
ein er für die Boruſſen, wennman daran denkt, daß dieſe den Tabellenführer
der Bezirksklaſſe zum Gegner hatten.

Jn Merſeburg gab es im Spiel VfL
Merſeburg gegen Preußen mit dem 5:1Siege
der VfLer einen überraſchenden Ausgang.

98 Halle Weise Halle 7:2
Der zahlenmäßige Ausgang dieſer Be

gegnung an der Huttenſtraße ſchmeichelt die
Grünhoſen etwas. Dieſe hatten zwar neben
Thomas und Hoffmann auch das Schlußdreieck
erſetzt, aber dafür die Weihnachtsurlauber
Krefſe, Hädicke und Roßhirt zur
Stelle, von denen namentlich die beiden Erſt
genannten ein großes Spiel lieferten und ge
meinſam mit Wetterling, Raap und Vogler
die beſten Spieler der Grünhoſen waren.

Jn techniſcher Hinſicht und auch im Feld
ſpiel wußte der Vertreter der Kreisklaſſe
durchaus zu gefallen, aber allzu eigenſinniges
Spiel der Stürmer in Tornähe verdarb
manche ausſichtsreiche Erfolgsmöglichkeit. Der
Platzbeſitzer war in dieſer Beziehung weitaus
beſſer, weil deſſen Stürmer ſich mit dem
ſchweren Boden gut abfanden und vor allem
ein taktiſch reifes Angriffsſpiel zeigten, dem
auch die verdienten Erfolge nicht verſagt
blieben.

Nachdem Roßhirt bald nach Anfang einenElfmeter ausgelaſſen hätte, mußten ch die

Grünhoſen bei meiſt offenem Verlauf bis zum
Wechſel zwar mit nur zwei Torerfolgen von
Kreéeſſe begnügen, aber bald nach der Pauſe
trat das durchſchlagskräftige Angriffsſpiel
immer mehr in Erſcheinung. Nach einem
dritten Kreſſetor gelang es den Gäſten zu ver
kürzen, doch dann zog der Gegner durch
Raap (2), Vogler und Kreſſe auf 7:1
davon, erſt dann ergab ſich durch verwandelten
Elfmeterball der Schlußſtand.

Borussſd Halle Vfl Halle 96 2:3
Daß der Spitzenreiter der Kreisklaſſe über

eine beachtliche Spielſtärke verfügt, mußten
auch die halliſchen 9ber, in deren Reihen nur
Hoffmann und der Rechtsaußen Berger erſetzt
waren, erfahren. Bis zur Halbzeit ſah es für
den Bezirksmeiſter nicht beſonders günſtig aus,
da Boruſſia recht angenehm enttäuſchte und
durch energiegeladenes Spiel den Gegner oft
in ſeiner Spielhälfte feſt hielt. And wenn
nicht die Boruſſenſtürmer, die ſonſt taktiſch ſehr
klug am Werke waren, einige klare Torchancen
im Uebereifer verpaßt hätten, wäre der Halb-
zeitvorſprung, der durch die beiden Halbſtürmer
zuſtande kam, noch höher ausgefallen. Wenn
alſo die 96er den Kampf gewinnen wollten,
mußten ſie unbedingt noch einen höheren Gang
einſchalten, was ſchließlich auch nach Wieder
beginn eintraf. Nachdem der Rechtsaußen
Kaiſer (allerdings aus klarer Abſeits-
ſtellung) noch kurz vor der Pauſe den erſten
Treffer gebucht hatte, konnten die 96er gleich
nach Wiederbeginn den Kampf überlegen ge

ſtalten und durch Warnecke, der einen vom
Boruſſentorhüter Kapſer verfehlten Ball in die
Maſchen drückte, zum Gleichſtand kommen.
Wieder war es der Mittelſtürmer, der nach
ſchnellem Durchſpiel den Führungstreffer er
zielte, wobei es bis zum Abpfiff verblieb.

Die Boruſſen gingen zwar in der letzten
Viertelſtunde noch einmal zu einem energiſchen
Spurt über, doch die guten 96er Schlußleute
zeigten ſich hierbei allen Gefahren gewachſen.

2. Kreisklasse

Die in der 2. Kreisklaſſe vereinbarten
Freundſchaftsſpiele fielen bis auf drei
aus, da die auswärtigen Gegner nicht erſchie
nen waren.

Landsberg Wacker Zörbig 3:6
Wenn auch Landsberg (1. Kreisklaſſe) einige
Erſatzleute einſtellen mußte, ſo überraſcht doch
der verhältnismäßig ſicher errungene Sieg des
Vertreters der zweiten Klaſſe. Die Gäſte waren
ihrem Gegner überlegen, weil ſie ſich mit dem
Schnee beſſer abfanden; ihr Sieg war verdient.

Ueberraſchend hoch fertigte Favorit Re
ſerve ſeinen Gaſt Nehlitz 9:0 ab. Wacker

d a gab Wörmlitz überlegen 9:2 das
Nachſehen.

Spiele der FußballJugend
96 A Eintracht Nachwuchsmannſchaft

(jede Mannſchaft nur neun Mann) 9:2; 9
Jugend B Cröllwitz 5:2; Favorit Gie-
bichenſteinSportbrüder 6:7; Boruſſia B gegen
98 B 2:2; Wacker A 98 A 7:5, Wacker A 2.
gegen 98 A 2. 5:2; Wacker 1. Knaben 98
2:6; Wacker 2. Knaben 98 2. Knaben 53
und Landsberg A Wacker Zörbig 7:0.

Fußbol! am 29. Dezember
Gauliga

SC Erfurt Sportfreunde Halle
Deſſau 05 Viktoria 96 rer
Kricket Vikt. Magdeburg Spielvg. Erfurt
Steinach 08 1. FC Lauſcha

Bezirksklaſſe

98 Halle Sportvg. Zeitz
Wacker Nordhauſen VfL Halle 96
Naumburg 05 Ammendorf
99 Merſeburg SchwarzGelb Weißenfels
Sportfr. Naundorf VfL Bitterfeld
TuR Weißenfels Spielvg. Neumark
Wacker Mückenberg Preußen Merſeburg
Das Gauligaſpiel Wacker Halle gegen

1. SV Jena iſt abgeſetzt, dafür ſpielt, wie be
reits bekanntgegeben, Wacker gegen die unga
riſche Berufsſpielermannſchaft Bocskai Budapeſt
in Halle.

Wos ist mif Halles Boxsport os
Von Bezitksfachomtfsleifer Martin Buschan

Es iſt ruhig geworden im halliſchen Box
ſport. Man muß ſchon ſagen: zu ruhi
Während in früheren Jahren Halle faſt all
monatlich ſeine Boxveranſtaltung mit 800
bis 1200 Zuſchauern ſah, waren es in den
beiden letzten Jahren deren noch zwei bis drei
und jetzt ſcheint es ganz aus zu ſein. Der letzte
Kampfabend in Halle fand im Juni dieſes
Jahres mit der Austragung der Bezirksmeiſter
ſchaften ſtatt.

Kein Wunder alſo, daß ſich die Frage auf
drängt nach dem „Warum?. Da iſt es nun
eigenartig, daß ſelbſt der Fachmann keine
rechte Erklärung, keinen logiſchen
Grund finden kann. Man kann zunächſt die
Theſe gelten laſſen, daß Spitzenleiſtungen be
geiſtern und eine breite Maſſe zur Nach
ahmung, vor allem örtlich, anreizen müſſen.
Gut, dann iſt feſtzuſtellen, daß Halle mehrere
wirkliche Spitzenkönner aufzuweiſen hatte und
nöch aufzuweiſen hat.

Aus den letzten zehn Jahren ſeien nur
Theuerkauf, Boer, Schliebe, Kohlmann, Rapp-
ſilber, Crain, Georgius, Will und aus jüngſter
Zeit Utſch, Wagner und Hach genannt, die es
alle zu Meiſterehren brachten Der größte unter
ihnen war zweifellos Ernſt Theuerkauf,
deſſen Rame und Können in ganz Deutſchland
bekannt und geſchätzt war. Erſt kürzlich ver
öffentlichte die amtliche Zeitſchrift „Boxſport“
eine Rangliſte der beſten deutſchen Amateur-
boxer ſeit 1920 und da ſteht Theuerkauf an
23. Stelle. Das iſt ein ſtolzer Beweis für ſeine
Klaſſe. Zweimal ſtand er in der deutſchen
National-Mannſchaft, gegen Frankreich und
Polen, und zweimal war er Sieger! Gern
wird man ſich erinnern, daß Theuerkauf noch
vor 5 Jahren gegen große Boxer wie Piſtulla,
Skibinski, Kiefernagel, Bernlöhr, Leidmann
und andere ſiegte oder unentſchieden kämpfte.

Nicht zu vergeſſen iſt, daß der deutſche
Meiſter Rappſilber-Frankfurt, ein Bruder
des Hallenſers, auch aus halliſcher Borxſchule
hervorgegangen iſt.

Alſo, über Mangel an Vorbildern kann ſich
Halles Jugend auf dem Gebiete des Boxſports
wahrlich nicht beklagen. Bliebe demnach die
Frage zu beantworten, ob denn jetzt noch die
rechte Schule in Halle möglich ſei. Auch
das iſt der Fall. Allerdings wird der Boxſport
in Halle nur noch beim HFC Wacker be
trieben. Aber gerade dort iſt ja der beſte
heimiſche Lehrmeiſter, Ernſt Theuerkauf, als
ehrenamtlicher Trainer tätig! Soll es denn
überhaupt eine beſſere Möglichkeit fach
männiſcher Ausbildung geben

Es kann nach dieſen Ausführungen nicht
beſtritten werden. daß alle Vorbedingungen für
eine gute boxeriſche Schulung der kampfes

Ringerdvell Holzweißig- Hoſe
Germanſd-felsenfest ſiegreich Kreismeisterschoften gefeiſt

Geſtern fanden in Holzweißig die End-
kämpfe um die Kreismeiſterſchaft der
Schüler und Jugendmannſchaftenſtatt. Jm Vorkampf ſegte die Schülermann
ſchaft in Halle mit 12:9 Punkten, wurde in
Holzweißig aber mit 10:9 Punkten geſchlagen.
Das Geſamtreſultat ergibt 21:19 für Germania-
Felſenfeſt, ſo daß die Schüler den Kreis
meiſtertitel errangen.

Die Jugend mannſchaft, die im Vor
kampf 12:12 Punkte erreichte, mußte in Holz
weißig eine empfindliche Niederlage von 14:6
Punkten hinnehmen, ſo daß Holzweißig in der
Jugendmannſchaft den Kreismeiſter ſtellt. Von
den Hallenſern waren nur Kopp und Apitz
erfolgreich, die ihre Gegner in knapp einer
Minute beſiegen konnten.

Gleichzeitig trug die Meiſterliga von
Gerrranig-Felſenfeſt ein Freund
ſchaftstreffen mit der überaus ſtarken Mann
ſchaft von Holzweißig aus. Das Geſamtergebnis
lkautet 15:5 für Germania-Felſenfeſt. Jm
Bantamgewicht mußte der Hallenſer Schlich

ting überraſchenderweiſe eine Niederlage
durch Ueberwurf in 2,14 Minuten hinnehmen.
Jm n ſiegte der kampferfahreneHedel (Halle) über Naumann (Holzweißig)
in 5,55 Minuten durch Hüftzug. Jm Leicht
gewicht kämpfte für Max Haußig Sachſſe
(Halle) mit Henſchel (Holzweißig). Hier mußte
der Hallenſer die Ueberlegenheit ſeines Geg
ners anerkennen und verlor knapp, aber ein
wandfrei nach Punkten. Den ſpannendſten
Kampf gab es im Weltergewicht zwiſchen Kurt
Haußig (Halle) und Kreſſe (Holzweißig).
Haußig ſiegte in 11,12 Minuten durch Ein
drücken der Brücke. Jm Mittelgewicht ſiegte
Schedler (Halle) ganz überlegen über Hinze
(Holzweißig) durch Ueberwurf in 25 Sekunden.
Jm Halbſchwergewicht brachte Halle in Otto
Behrens einen neuen Mann auf die Matte.
Ueberraſchenderweiſe ſiegte der Hallenſer über
den Holzweißiger Kirſt bereits nach 1,20
Minuten durch Untergriff. Jm Schwergewicht
ſiegte Lehmann (Halle) über Max Kreſſe
in 5,50 Minuten durch Eindrücken der Brücke.

frohen halliſchen Jugend gegeben ſind. Es
fehlen alſo nurdie Kämpfer ſe l b ſt!
Faſt möchte man glauben, daß Halles Jugend
zu wenig Schneid für den harten Boxſport auf
bringt; denn in faſt allen größeren und ſelbſt
vielen kleineren Städten unſeres Vaterlandes
iſt die Nachwuchsfrage im Boxen in Ordnung.

Wenn betont werden muß, daß gerade der
Führer und Reichskanzler Adolf Hitler in
ſeinem Werke „Mein Kampf und bei vielen
anderen Gelegenheiten den Wert das Boxens
für den deutſchen Mann unterſtrichen hat, darf
erwartet werden, daß dieſer Appell an die
halliſche männliche Jugend genügt, um künftig
wieder mehr Box Lehrlinge und ſpäter Meiſter
in Halles Mauern zu finden.

Kreis Kyffhäuser melcdeef:
Jm Kreisgebiet war geſtern nur ein

ſchwacher Spielbetrieb zu verzeichnen. Die
6 wenigen Spiele brachten einige Ueberraſchungen

VfB Eisleben VfB Sangerhauſen 4:5 (2:0)
Der Tabellenführer der Kreisklaſſe mußte

in Sangerhauſen eine überraſchende Nieder
lage hinnehmen. Eisleben war den Gäſten
wohl techniſch überlegen, dafür ſetzten dieſe
aber einen erhöhten Kampfeseifer entgegen
Zur Pauſe war Eisleben mit 2:0 in Führung.
Sangerhauſen verkürzte gleich
Wechſel auf 2:1. Dann kam Eisleben wieder
mehr zur Geltung und erhöhte auf 4:1. Jn
weiteren Spielverlauf hatten dann die Sanger
häuſer das Glück auf ihrer Seite und kamen
durch vier Tore zu einem ehrenvollen Sieg,
Spielvgg. Helbra Werk Helfta 4:5 (3:3),

Auch dieſes Spiel endete mit einer Ueber
raſchung. Beiderſeits wurde mit mehrfachem
Erſatz geſpielt. Helbra ſpielte anfangs über
legen ünd kam auch bald zur 3 1 Führung
durch Torwartfehler. Nach dem Wechſel dräng
ten die Helbraer einige Zeit ſtark, doch die
Hintermannſchaft der Gäſte war nicht zu über
winden. Dann kamen die Helftager gut auf und
ſchoſſen zwei Tore. Kurz vor Schluß verkür
Helbra auf 4:5.
Spielvereinigung Eisleben VfL Dölau 3:5,

Der Platzbeſitzer mußte trotz gleichverteiltem
Spiel gegen die Gäſte aus dem Saalkreis eine
Niederlage hinnehmen. Bis zur Pauſe ſtand
das Spiel 2:2. Durch gute Stürmerleiſtung
erhöhten die Gäſte auf 5:2. Eisleben kam dann
in den letzten Minuten noch zum dritten Tor,

BSC Kreisfeld SV Helbra Reſ. 4:4.
Der Platzbeſitzer mußte ſich hier mit einem

Unentſchieden begnügen. Jn der erſten Halb
zeit war Kreisfeld etwas überlegen und es
kam zu drei Torerfolgen. Nach dem Seiten
wechſel kamen die Helbraer gut in Fahrt und
ſchoſſen innerhalb von 20 Minuten vier Tore

Drei neue ungariſche Schwimm-
rekorde gab es im Hallenbad der Buda
peſter Margaretheninſel. Cſik verbeſſerte die
Landesbeſtleiſtung über 200 Meter Bruſt auf
2:52 Min. (bisher Mezei 2:53,8 Min. Zwei
neue Rekorde erzielte Lengyel in

mit 2:43,8 n 2:44) und über 400 Meter
mit 5:41,4 (Herendy 5:54). Bei den Rekord
verſuchen im Pariſer Bahnhofsbad
hatte lediglich die Franzöſin Letellier Erfolg
Sie verbeſſerte den Landesrekord von Fräulein
Guth Kolmar von 1:33,4 auf 1:31. Renée
Blondeau erreichte über 50 Meter Kraul ihre
eigene Höchſtleiſtung von 30,8 Sek.

Hollen-landbol-Regeln
Das Spielfeld beim Hallen-Handball

ſoll möglichſt 20 Meter breit und 40 Meter
lang (20)40). Als Tore werden Hvockey
Tore verwendet, die 2,10 Meter hoch und
3,60 Meter breit ſind. Die Arbeit des Tor
wächters in dieſem kleineren Tor iſt der be
ſondere Genuß bei HallenHandballſpielen.
Dieſen kleineren Torraum vermag ein guter
HandballTorwächter in ganz anderem Maße
zu beherrſchen als das große FeldHandballtor.
Da aber auch die Torſchützen viel näher als
beim Feldhandball heranrücken und die Würfe
eine ungeheure Fahrt bekommen, ſind die
Duelle zwiſchen Stürmern und Torwart die
Höhepunkte der Hallen-Handballſpiele.

Aehnlich wie im FeldHandball nur
kleiner nämlich in 6 Meter Abſtand, wird
ein Torraum geſchaffen. Die 13-Meter-
Marke des Feld-Handballſpieles wird durch
eine 7-Meter- Marke erſetzt. Die Ab
ſeitslinie und die Strafraumgrenze fallen weg.

Zu jeder Mannſchaft gehören 7 Spieler
und zwar 1 Torwart, 8 Abwehrſpieler und
3 Stürmer. Genau wie beim Eis-Hockeyſpiel
dürfen in der Halle 3 Auswechſel-Spie-
ler verwendet werden; es bleibt dem Führer
der Mannſchaft überlaſſen, ſie beliebig ein
zuſetzen.

Die Spielzeit nimmt in beſonderem
Maße noch darauf Rückſicht. Geſpielt wird
jeweils 210 Minuten; beim Jugendſpiel
227 Minuten mit einer Pauſe von je 3 Minu
ten. Jedes Spiel wird bis zur Entſcheidung
durchgekämpft, ſollte es nach Ablauf der regu
lären Spielzeit unentſchieden enden. Die wich
tigſte Beſtimmung beim HallenHandballſpiel
für den Spieler iſt die Regel für das Ball
treiben. Es iſt beim Hallen-Handball ver
boten, mit dem Ball in der Hand mehr als
23 Schritte zu laufen, auch auf der Stelle.
Der Ball wird alſo gefangen oder vom Boden
aufgenommen, der Spieler kann nun 3 Schritte
laufen, muß den Ball wieder auf den Boden
aufprellen, kann dann nochmals 3 Schritte
laufen; jetzt jedoch muß er den Ball abſpielen.
Dieſe Form iſt die höchſtzuläſſige Art der
Ballführung. Selbſtverſtändlich kann der Ball
ohne Schrittbewegüng ſofort abgeſpielt werden
oder nach einem, zwei oder drei Schritten an
den Nebenſpieler weitergegeben oder aufs Tor
geworfen werden.

Beachtung verdient noch folgende Be
ſtimmung: Aus dem Einwurf wie auch aus
dem Anwurf kann kein Tor unmittelbar er
zielt werden. Decken ſich die Seitenlinien
mit der Wand oder Umfaſſung der Halle, ſo
bleibt der Ball im Spiel, wenn er die Seiten
wand berührt oder von ihr abprallt. Lenkt
der Torwart den Ball über die eigene Tor
linie, ſo erfolgt Ab. wurf vom Tor, und nicht
Eckball.

Hancdlboll in Halle

Jn Halle gab es lediglich eine Freund
ſchaftsbegegnung.

Wacker TSV Wörmlitz 4:2 (3:1)
Die Blauweißen hatten Erſatz für Brehme,
Wagner, Löchner und Stein eingeſtellt und

waren dadurch naturgemäß erheblich ge
ſchwächt. Es fiel der Mannſchaft nicht leicht,
gegen die eifrigen und
Wörmlitzer einen knappen Erfolg herauszu
holen Bei dem überaus glatten Boden fonn
ten ſich die Spieler nur ſchlecht halten. Daher
waren guch die Torerfolge ſelten, die zuden
größtenteils aus Strafwürfen erzielt wurden

Jn der B-Staffel der Bezirkklaſſe wurde noch ein Verbandsſpiel nach
t das die Militär SA Eilenburg
über
mit 7:3 (5:1) Toren im Vorteil ſah.

Sporf-Vereinsnochrichten
HFV Sportfreunde, e. V. Lieben, Sportfreunde und

Anhänger!
Weihnachtsfeſt und erinnern nochmals an unſere am
I. Feiertag, 16 Uhr, im Roſengarten ſtattfindende
Weihnachtsfeier. Bitte vorzumerken, unſere Silveſter
feier iſt im Vereinslokal „Zum Markgrafen“.

VfL Halle 96.
d ſchoppen mit unſeren
Mitgliedern findet am zweiten Feier
tag im Clubhaus ſtatt.

am Sonnabend, dem 28. Dezember
ebenfalls im Clubhaus.

Halleſcher Schwimmverein von 1902 e. V. Alle
Mitglieder mit Angehörigen ſind herzlichſt eingeladen
zum Weihnachtsvergnügen am 1. Feſttag, 25. Dezember.
um 16 Uhr im Hofjäger. Feſtſpiel für Kinder. n
Zauberbanne der Weihnacht“; für Erwachſene ein fröh
liches Spiel „Glück und Pech am Weihnachtsabend.
Silveſter, 91. Dezember, treffen wir uns Zwanglos am
Stammtiſch, Sankt Nikolaus.

HSV Javprit. Wir bitten unſere Mitglieder ſo
gende Termine zu beachten 1. Fetertag Frühſchoppenim Vereinslokal. 2. Feiertag nachmittags Treffpunlt

bei unſerem Mitglied SchatzSonnabend, 28. Dezember 1935, Geſamtvorſtandsſitung
im Vereinskokal und am 31. Dezember 1935 Silbeſter
feier bei unſerem Mitglied Schaf, Diemitz.

S

Um Null Grad
Während der letzten 24 Stunden hat der

Luftdruck über dem ſüdlichen Skandinavien
wieder ſtark abgenommen. Gleichzeitig fand
eine Druckzuname über dem ſüdlichen Nittel
europa ſtatt. Die Folge war eine Verſtärkung
der Druckgegenſätze und eine merkliche Winde
zunahme. Die Luftmaſſen, die nach Mittel
deutſchland gelangten, ſtammten von
Nordſee. SieSonntag im mitteldeutſchen Flachland e
Teil auf 3 Grad. Jm Hochharz ſchwankte
Thermometer wie bisher zwiſchen 7 ne
5 Grad unter Null. Die nächſte Zeit wird
wohl wieder eine Abnahme der Druc gegen
ſätze bringen, die weſtlichen Winde n
alſo abflauen. Jm ganzen bleibt aber
Wetterlage beſtehen.

Ausſichten bis Dienskag abend
Bei wiederabnehmenden vorwiegent.

Weſtwinden nur zeitweiſe aufheiternd, gen
aber ſtark bewölkt mit Neigung zu ln
Riederſchlägen. Temperatur im Flachlande bis
Rutl Grad ſchwankend. Jm Harz leichter
mäßiger Froſt.

nach dem

e t r einem400 Meter Rückenſchwimmen, über 200 Meter
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